N. 39. — Erfes Dlelt. 


} VBeraritwwortl, Redakteur: R. O. Köhler in ‚Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Stet 


Des die Metitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


1 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 

ö alt a n hieſi itenden 
Abonnements⸗Einladung. auen heir wan Sem Soifgenftl als gütätih, 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ beendigt. 

nement für den Monat September auf die] 
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täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
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Deutſchland. 

& Berlin, 22. Auguſt. Wir haben ſchon 

des Oefteren darauf hingewieſen, daß ſeitens der 
Kommunen und weiteren Kommunalverbände von 
der ihnen im § 119 a der Gewerbeordnungs⸗ 


> r 


Auszahlung der Löhne für minderjährige Arbeiter 
an deren Eltern oder Vormünder nicht in dem 
wünſchenswerthen Maße Gebrauch gemacht wird. 


Die Unruhen in Aigues-Mortes reer enſanen, aba ven term ans 
und ihre Folgen. 


einer ſolchen Lohnzahlungsregelung Schwierig⸗ 
2 2 3 keiten und Unbequemlichkeiten erwachſen würden. 
Es liegen folgende Depeſchen vor: 
Paris, 22. Auguſt. Der heute veröffent⸗ 


Um ſo anerkennenswerther iſt es, daß die Ge⸗ 
werbetreibenden trotzdem auf eine möglichſt weite 
lichte oſſiziöſe Bericht über die Unterredung des Ausführung des FJ 119 der Gewerbeordnung 
italieniſchen Botſchafters Reßmann mit Dupuy drängen. So heißt es beiſpielsweiſe in dem 
bezüglich der Vorgänge in Rom und die als Ant⸗ kürzlich erſchienenen Bericht der Handelskammer 
wort auf die Maßregeln der italieniſchen Regie⸗ zu Bochum auf das Jahr 1892: 
rung verfügte Amtsſuspendirung des Maire von „Es iſt zu bedauern, daß von dieſen für die 
Aignes⸗Mortes drucken die Journale entweder Hebung der Zucht unter den jungen Arbeitern 
ohne Kommentare ab oder beharren dabei, daß geeigneten Beſtimmungen bis jetzt nur ſehr 
Fraufreich Italien keinerlei Genugthuung ſchulde, wenige Gemeinden Gebrauch gemacht haben. 
daß dagegen Italien alles thue, um die Geduld In unſerem Induſtriebezirk hat ſich ſeit dem 
Frankreichs auf eine harte Probe zu ſtellen, wobei Jahre 1889 wiederholt gezeigt, daß gerade die 
die Theilnahme des Prinzen von Neapel an den jungen Arbeiter ſich leicht von den ſozialdemo⸗ 
Manövern bei Metz ſtets beſonders hervorgehoben kratiſchen Hetzern verführen laſſen und beſonders 
wird. bei Ausſtänden ſich ſtets in den Vordergrund 
Paris, 22. Auguſt. Die Regierungsblätter drängen. Dieſe Erſcheinung beruht weſentlich 
kouſtatiren übereinſtimmend, daß ſowohl die fran⸗ auf der Lockerung der Bande zwiſchen Eltern 
zöſiſche wie die italieniſche Regierung aufs eifrigſte und Kindern und auf der Mißachtung der väter⸗ 
emüht ſei, den Zwiſchenfall in Aigues⸗Mortes lichen Autorität ſeitens der letzteren. Durch die 
und die dadurch hervorgerufenen Demonſtrationen Einführung der in Rede ſtehenden Beſtimmung 
auf gütliche Weiſe beizulegen. Aus den Artikeln der Gewerbeordnung würde dieſer Mißſtand ohne 
geht hervor, daß die franzöſiſche Regierung bereit Zweifel einigermaßen gemildert werden, da mit 
iſt, an die in Frage kommenden italieniſchen Ar⸗ der ökonomiſchen Abhängigkeit der jungen Leute 
beiter und deren Angehörigen Entſchädigungen zu von ihren Eltern mancher Anlaß zu einem un⸗ 
zahlen. 4 . Verhalten wegfallen und der Sinn 
für Ordnung und Zucht beſſer geweckt werden 
würde. Es iſt insbeſondere zu wünſchen, daß 
wenigſteus für die jungen Arbeiter im Bergbau 
die Gemeinden unſeres Bezirks ein bezügliches 
er fejtelten. Hierdurch würde ohne Frage 
oziale Friede ni i örder 
Werd 5 f icht unweſentlich gefördert 
Wenn die Gewerbetreibenden den Eiufluß, 
den ſie in den Stadtverwaltungen beſitzen, 
energiſch geltend machen, ſo dürſte man wohl 
bald von einer häufigeren Anwendung des 
§ 1194 der letzten Gewerbeordnungsnovelle zu 
hören bekommen. 5 
— Ueber die Zollbehandlung derjenigen 
ruſſiſchen Waaren, welche vor dem 31. Juli d. J. 
die ruſſiſche Grenze überſchritten haben, um von 
dem Zollzuſchlage befreit zu bleiben, hat der 
Finanzminiſter unter dem 8. d. Mts. Nachſtehen⸗ 
des an die Provinzial⸗Steuerdirektoren verfügt: 
„Nach § 2 der kaiſerlichen Verordnung vom 
29. v. Mts., betreffend die Erhebung eines Zoll⸗ 
zuſchlages für aus Rußland kommende Waaren, 
in Verbindung mit Ziffer V der vom Bundes⸗ 
rathe dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen, 
ſind diejenigen aus Rußland kommenden Waaren⸗ 
transporte, von denen nachgewieſen wird, daß ſie 


vor dem 31. Juli d. J. die ruſſiſche Grenz 


Ki * 


Rom, 21. Auguſt, Nachts. Bei den Demon⸗ 
ftrationen am heutigen Abend machte ſich eine Thätig⸗ 
keit der anarchiſtiſchen Elemente bemerkbar. In 
der Nähe des Ponte Siſto wurde der Verſuch ge⸗ 
macht, drei kleine Barrikaden zu errichten, deren 
eine angezündet wurde. Auf die einſchreitenden 
Truppen wurden von einigen Seiten Steine ge⸗ 
worfen, doch wurde die Ordnung bald wieder 
hergeſtellt. Um Mitternacht hatten die Manifeſta⸗ 
tionsverſuche ihr Ende erreicht. ; 

In Mailand und Florenz trugen die Demon⸗ 
ſtrationen gleichfalls einen theilweiſe anarchiſti⸗ 
ſchen Charakter. In Mailand entſtand in einem 
Café ein Konflikt zwiſchen Anarchiſten und Offi⸗ 
zieren. Einige Verhaftungen führten ſodann zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen der bewaffneten 
Macht und Anarchtſten. Dabei wurden einige 
Perſonen verwundet und mehrere Verhaftungen 
vorgenommen. s 
rere A Senna zündeten die Maniſeſtanten meh⸗ 

ee: au, warfen zwei derſelben bren⸗ 
nend in das Waſſer und verbrannten auch drei 

Kioske. An verſchiedenen Plätzen kam es zu Zu⸗ 
ſammenſtößen mit der Polizei. Die Truppen 
mußten einſchreiten und ſtellten die Ordnung 

wieder ber. Eine vor dem franzöſiſchen Kon⸗ 
ſulat verſuchte Kundgebung wurde durch das 
Militär unterdrückt. Im Ganzen wurden etwa 
20 Verhaftungen vorgenommen. Gegen 11½ Uhr 
trat allmälig Ruhe ein. 
: In Turin zogen einige hundert Perſonen 
durch die Straßen, doch kamen keine bedeutenderen 
Ausſchreitungen vor. Die Polizei verhinderte die 
Annäherung an das franzöſiſche Konſulat und 
nahm einige Verhaftungen vor. 

In Livorno, Verona, Padua, Campobaſſo, 
Reggio, Emilia, Arezzo, Caſerta, Tarent, Neapel 
und Florenz verliefen die Demonstrationen ohne 
ernftere Zwiſchenfälle. 

Nom, 22. Auguſt. In Milazzo durchzogen 
geſtern Abend Manifeſtanten mit Muſik die Stia- 
en uud reranſtalteten auch vor dem franzöſiſchen 
Vize⸗Konſulat Demonſtrationen. 

In Genua wiederholten ſich auch am heutigen 
Vormittag die Angriffe auf das Eigenthum der 
Omnibus⸗Geſellſchaft. = 
Rom, 22. Auguſt. Letzte Nacht demonſtrir⸗ 
ten in dem Stadttheil, in welchem die franzöſiſche 
Botſchaft ſich befindet, gegen 5000 Perſonen. Ein 
Theil verfuchte den Eingang zur Piazza Farneſe 
zu erreichen, ein anderer errichtete an der Via 
Julia Barrikaden. Als requirirte Kavallerie her⸗ 
anrückte, wurde ſie mit Steinwürfen und Revol⸗ 
verſchüſſen empfangen. Die Barrikaden wurden 
ſeitens der Aufrührer angezündet. Erſt nach 
Mitternacht wurde die Ruhe wiederhergeſtellt, 
nachdem mehrere Soldaten leichte Verletzungen 
erhalten hatten. Da nur Arbeiter und Anarchiſten 
die Unruhen verurſachen und die allgemeinen 
gegen Frankreich gerichteten Bewegungen zu ihrem 
ung ener⸗ 


— 


fern ſie vor dem 1. Oktober d. J. z 

zur Abfertigung auf Begleitſchein fl oder zur An⸗ 
ſchreibung auf Privatkreditlager angemeldet und 
zur Abfertigung geſtellt werden. Euer Hochwohl⸗ 
geboren wollen die Hauptämter Ihres Ver⸗ 
waltungsbezirks darauf hinweiſen, daß Anträgen 
auf Anwendung des allgemeinen Zollſatzes auf 
Waaren ruſſiſcher Herkunft, welche nach dem In⸗ 
krafttreten der Verordnung in das Zollgebiet ein⸗ 
geführt werden, nur dann zu entſprechen iſt, 
wenn jener Nachweis in überzeugender, jeden 
Zweiſel ausſchließender Form geführt worden iſt, 
und daß es, iusbeſondere bei Einfuhr ruſſiſchen 
Getreides, durch die obwaltenden Umſtände ge⸗ 
boten iſt, bei der Prüfung der von den Inter⸗ 
eſſenten vorgelegten Beweisſtücke mit Strenge vor⸗ 
zugehen. Ich bemerke in dieſer Hinſicht, wie 
die Thatſache, daß eine Waare vor dem 31. vor. 
Mts. die ruſſiſche Grenze überſchritten hat, zwar 
im Falle der Beibringung der über die Ver⸗ 
frachtung der Waare ausgeſtellten Originalſchrift⸗ 
ſtücke ohne Weiteres als erwieſen angenommen 
werden kann, daß aber beiſpielsweiſe bloße Be⸗ 
ſcheinigungen von ausländischen Lagerhausgeſell⸗ 
ſchaften oder von Privatperſonen über eine 
inzwiſchen ſtattgefundene, vor dem 31. vor. 
Mts. begonnene Lagerung ohne ander⸗ 
weiten Nachweis der beſcheinigten Thatſache 
als vollſtändiger Beweis nicht anzuſehen iſt. 
Ferner iſt die Anwendung des allgemeinen Zoll⸗ 
ſatzes in jedem Falle davon abhängig zu machen, 
daß die Zugehörigkeit der Waaren zu den vor⸗ 
gelegten Schriftſtücken überzeugend nachgewieſen iſt. 
Einer beſonders ſorgfältigen Prüfung nach dieſer 
Richtung hin bedarf es in denjenigen Fällen, in 
angeblich mit den betreffenden Waaren⸗ 


Iwecke beuutzen, ſo geht die Negier 
giſch vor. talieniſch 

Aus 30 italieniſchen Städten w „denen 5 Ä 
zoſenfeindliche Demouſtrationen 1 Ber transporten in einem fremden Lande eine Um⸗ 
dieſelben auch nicht einen ſo drohenden Charakter packung oder Zwiſchenlagerung vorgenommen 
annahmen wie in Rom. 2 a worden iſt. In ſolchen Fällen ſind Anträge auf 

Rom, 22. Auguſt. Miniſter Brin hat an Freilaſſung der Waare von dem Zollzuſchlage ab⸗ 
ſämmtliche bei den Großmächten akkreditirten zulehnen, ſofern Zweifel über die Identität ob⸗ 
italieniſchen Botſchafter mittelſt Zirkular⸗Note[ waltet. Gleichzeitig beſtimme ich hiermit, daß die 
eine genaue Schilderung der am Sonntag in Eutſcheidung darüber, ob der in Nede ſtehende 
Rom vorgekommenen Demonſtrationen gegeben. Nachweis als erbracht anzuſehen iſt, in jedem 
Daraus feht hervor, daß die von der Regierung ie Falle dem betreffenden ee zu 
gegebenen Vorſichtsmaßregeln ungenügend zur 8 iſt, in deſſen Bezirk die Waare Fur 
Ausführung gekommen. Die Negierung drückt ihr Schlußabſertigung geſtellt wird, daß alſo die An⸗ 
Bedauern über die Ereigniſſe aus, und wird eine wendung des allgemeinen Tariſſatzes auf die 
Wiederholung derartiger Vorkommniſſe zu verhin- fraglichen Waarenkransporte nur mit hauptamt⸗ 
dern wiſſen. licher Genehmigung zugelaſſen werden darf. 

Nom, Auguſt. Die allgemeine Auf⸗ — Die „Voſſ. Ztg.“ wendet ſich heute ener⸗ 
regung gegen Frankreich wächſt durch die Erzäh⸗ giſch gegen die beabfichtigte Flaſchenbierſteuer und 
ungen einiger aus Aigues⸗Mortes zurückgekom⸗ fordert die Regierung zu einem Dementi im 
menen verwundeten Arbeiter. Trotz der euergiſchen „Reichsanzeiger“ auf. Der Handel mit Flaſchen⸗ 
Unterdrückung wiederholen ſich die Demonſtratio⸗ bier ſei einestheils eine Schützwehr gegen über⸗ 
nen überall, ſelbſt in den kleinſten Städten. Die mäßigen Branntweingenuß und andererſeits eine 
Sozialdemokraten und Franzoſenfreunde, die Schutzwehr gegen den Kultus des Wirthshaus⸗ 
Gegendemouſtrationen verſuchen, werden geprügelt. lebens, und wir möchten, ſo ſchließt der Artikel, 
Die Beſtrafung der Behörden Roms ſoll der ernſthaft bitten, demſelben keine Schwierigkeiten zu 
franzöſiſchen Regierung als vektion dienen. bereiten. 

Ron, 22. Auguſt. Italien verlangt, die — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: In 
franzöſiſche Regierung ſolle die Thaten von deutſchen Zeitungen find neuerdings Gerüchte über 

8 Heirathsabſichten eines Mitgliedes des⸗ königlichen 


Aigues-Mortes energiſch tadeln, die Haltung der t e { 
Lofalbehörden desavouiren und den Bürgermeifter | Danfes verbreitet worden. Es iſt bedauerlich, daß 
dieſe abſolnt aus der Luft gegriffenen Unter⸗ 


von Aigues⸗Mortes beſtrafen. Italien verlaugt 
weiter, daß die Schuldigen und Mitſchuldigen 
ſofort gerichtlich nach dem franzöſiſchen Strafge⸗ 
etzbuche verfolgt werden ſollen. Frankreich wird, 


>) 
2. 


gefunden haben. 
— Ueber den Verlauf der Verhandlungen der 


wie ich aus beſter Quelle erfahre, alle dieſe Ge⸗Kaſſeler Landesdireltoren Konferenz erfährt der heut Vormittag um 


* 
1 * 


15 — 


novelle gewährten Befuguiß zur Beſtimmung der 


Theilnehmer nach Wilhelmshöhe, 


überſchritten haben, vom Zollzuſchlage befreit, ſo⸗ gegenüber Fraukreich. 5 5 i 
ſch ) Zollzuf 1 Vergeltung, [einen Zug in das ſtreitige Gebiet werde vor⸗ viel Kapitulauten (rengagés) wie Deutſchland, 


Regiments nach P 
Nachmittag na 
1 Beſichtigung 
indet. 
i kachmittag. 
9 Enthüllung des Denkmals Herzogs 
ſtellungen auch in größeren Blättern Aufnahme Friedrich 
beiwohnen wird. 


ner Jeitung. 


A 
G. L. 


Gerst 
Halle 


„Hann. Kur.“, daß die Debatten einen ſehr be⸗ 
friedigenden Verlauf genommen und in jeder 
einzelnen Frage zu einem vollſtändigen Einver⸗ 
nehmen geführt haben. Unter andere n be⸗ 
ſchäftigte ſich die Konferenz mit der Frage 
der Stellung der Provinzialverbände gegenüber 
eintretenden Nothſtänden, Ueberſchwemmungen, 
Mißernten, Aufbringung der Provinzialſteuern, 
Landesarmenpflege, Alters⸗ und Inzvalidenver⸗ 
ſicherung, landwirthſchaftlicher Unfallverſicherung, 
der Unterbringung verwahrloſter Kinder. Nach 
Schluß der Berathungen wurden die Landkranken⸗ 
häuſer, die Hafenaulagen, Bildergalerie, Marmor⸗ 
bad in Augenſchein genommen; dann fuhren die 
wo nach Be⸗ 
ſichtigung der Anlagen die Konferenz mit einem 
großen Feſtmahl im Hotel Schombardt am 
Sonnabend geſchloſſen wurde. 

— Der Miniſter des Innern, Graf zu 
Eulenburg, hat, laut der „Neiſſ. Ztg.“, folgendes 


Berlin, 21. Juli 1893. 

Bei Erlaß des Reichs⸗Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873. notirte die Unze Standard Silber 
in London ziemlich Ständig 6071, Pence. 
Ausprägung unſerer Scheidemünzen wurde dem⸗ 


Rundſchreiben erlaſſen: 


gemäß die Werthrelation zwiſchen Gold und Sil⸗ 
ber auf 1 zu 15½ angenommen. Seit der Mitte 
der ſiebenziger Jahre iſt der Silberpreis — von 
geringen Schwankungen abgeſeben — beſtändig 
geſunken. Neuerdings hat die plötzlich erfolgte 
Aufhebung der Silberwährung in Indien und der 
dort anſcheinend beabfichtigte llebergang zur Gold⸗ 
währung einen ſehr erheblichen weitern Preisſturz 
des Silbers bis auf 30 Pence für die Unze her⸗ 
beigegeführt. Hiernach würde der Preis des Sil⸗ 
bers ungefähr auf die Hälfte desjenigen Werthes 
geſunken ſein, der ſeiner Zeit unſerm Münzſyſtem 
zu Grunde gelegt worden iſt. Es iſt zwar kaum 
anzunehmen, daß der jetzige außerordentlich 
niedrige Silberpreis ſich dauernd auf ſeinem 
Stande halten wird, vielmehr läßt ſich erwarten, 
daß ein gewiſſer Ausgleich auf dem Silbermarkte 
durch die bereits in jüngſter Zeit dem Vernehmen 
nach vielfach erfolgte Einſchränkung der Pro⸗ 
duktion, die vielleicht noch weiter vermindert wer⸗ 
den wird, wie auch durch einen nach dem jetzigen 
Preisſtande wahrſcheinlichen vermehrten Verbrauch 
des Silbers zum häuslichen Bedarfe wieder ein⸗ 


treten wird. Immerhin muß aber mit der That⸗ 


ſache gerechnet werden, daß ſeit Erlaß unſeres 
Münzgeſetzes das Silber au Werth erheblich ver⸗ 
loren hat und vermuthlich dauernd einen ver⸗ 
minderten Werth behalten wird. Das Sinken 
des Silberpreiſes hat zur Folge, daß unſere zwar 
ſchon an ſich minderwerthig ausgeprägten Scheide⸗ 
münzen zur Zeit nicht mehr den wirklichen Werth 
beſitzen, den ſie nach Abſicht und Beſtimmung 
des Geſetzes haben ſollten und zu dem ſie im 
täglichen Verkehr genommen werden, ſondern nur 
wenig mehr als die Hälfte dieſes Werthes. Es 
liegt daher, je tiefer der Silberpreis ſinkt, der 


Anreiz und die Gefahr um ſo näher, daß in 


rgen⸗Ausgabe. 


=: 
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zur Entgegennahme der Negierungsvorlage, wonach 
neben dem Landtag des Großherzogthums ein 
engerer Laudtag des Herzogthums Oldenburg ein⸗ 
gerichtet werden ſoll, behufs alljährlicher Erle⸗ 
digung von Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten. Hierauf 
vertagte ſich der Landtag auf 8 Tage. 

Fulda, 22. Auguſt. Die Biſchofs⸗Konferenz 
wurde Vormittag 8¼ Uhr mit einer in der 
Bonifazius⸗Gruft abgehaltenen Andacht eröffnet. 
Anweſend ſind ſämmtliche Biſchöſe und zErzbiſchöfe 
Preußens mit Ausnahme der erkrankten Biſchöfe 
von e mb Hildesheim; der letztere wird 
durch ein Mitglied des Domkapitels vertreten. 
Ferner iſt der Biſchof von Mainz anweſend. Der 
Erzbiſchof von Freiburg iſt durch Krankheit am 
Erſcheinen verhindert. Den Vorſitz führt der Erz⸗ 
biſchof von Köln. Die Konferenz dauert 2 bis 
3 Tage. 


Frankreich. 

Paris, 19. Auguſt. Es verſtimmte hier 
ungemein, daß der Prinz von Neapel den Manövern 
in Elſaß⸗vothringen beiwohnen wird. Der „Figaro“ 
hebt hervor, daß er der erſte nichtdeutſche Prinz 
ſei, welcher dieſen „traurigen Muth“ beſitze: 
a der Enkel Viktor Emanuels immerhin die 
Reiſe unternehmen, ſich zum Oberſten oder 
general ernennen laſſen, Frankreich ſei es gleich⸗ 
gültig, Frankreich verwundere ſich darüber nicht, 


denn Italien ſei Deutſchlands Bundesgenoſſe und 


die Grundlage dieſes Bündniſſes ſei die gegen⸗ 
ſeitige Gewährleiſtung des gegenwärtigen Beſitz⸗ 
ſtandes. Elſaß Lothringen gehöre zu demjenigen 
Dentſchlands, Italien ſei folglich der Mitſchuldige 
deſſen, der die Schweſterprovinzen geraubt habe. 
— Aber die Gleichgültigkeit des Blattes iſt nur 
eine geheuchelte, denn es droht den Italienern 
ganz offen mit einer finanziellen Rache, der Ver⸗ 
weigerung einer „kleinen Finanzoperation“, die 
Italien nur auf dem franzöſiſchen Geldmarkte 
vornehmen könne. Die Blutſcenen, die ſich in 
Aigues⸗Mortes zwiſchen italieniſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Arbeitern abgeſpielt haben, dürften übrigens 
auch nicht zur Annäherung der beiden Völker bei⸗ 
tragen. Der „Temps“ ſchiebt die Schuld auf — 
den Schutzzoll, den er an den Haaren herbeizieht. 
Weil man Schutz der heimiſchen Landwirthſchaſt 
und Induſtrie gegen den ausländiſchen Mitbewerb 
fordere, forderten die Arbeiter einen ſolchen auch 
gegen ausländiſche Arbeiter. Der Vergleich hinkt 
ſchon deshalb, weil das ſich langſam eutvölkernde 
Frankreich gar nicht in der Lage iſt, ſeinen 
Arbeiterbedarf ſelbſt zu befriedigen, während eine 
intenſiver betriebene, die Grundſtücke nicht immer 
mehr parzellirende Laudwirthſchaft das Ausland 
in normalen Jahren ganz gut entbehren könnte. 
Mit mehr Recht macht das genannte Blatt die 
Sozialiſten für jene blutigen Vorgänge verant⸗ 
wortlich, denn einerſeits predigen ſie die Inter⸗ 
nationale, audererſeits hetzen ſie die franzöſiſchen 
Zubeiter gegen die italieniſchen und belgiſchen, 
kurzum gegen die ausländiſchen auf. 

| Die heutigen „Debats“ veröffentlichen einen 


Schrot und Korn durchaus vollwerthige Münzen langen Artikel, in dem ſie vor dem „Fehler“ 
im Ju⸗ und Auslande nachgeprägt und hier mit warnen, jemals Deutſchland nachzuahmen und die 
nicht unerheblicſem Gewinn in Umlauf geſetzt zweijährige Dienſtzeit einzuführen, die dort über⸗ 


werden. 

— Die Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Köln, 
ſaudte dem Reichskanzler Grafen Caprivi eine 
Denkſchrift gegen die Abgrenzung Kameruns 
Eine Privatfarawane für 


bereitet; letzteres müſſe dem politiſchen Einfluſſe 
Deutſchlands unterſtellt werden. } 
— Franzöſiſche Blätter haben wiederholt die 
Nachricht gebracht, Deutſchland unterhandle mit 
Italien wegen Einräumung eines Mittelmeer⸗ 
hafens als Station für ein deutſches Geſchwader. 
Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ hält es für nöthig, 
dieſe „alberne Behauptung“ durchaus „in das 
Gebiet der tendenziöſen Erfindungen“ zu ver⸗ 
weiſen. 5 85 
en Für ſpauiſche Häfen beſtimmte deutſche 
Schiffe werden, wenn fie in ihren ordnungsmäßig 
von den ſpaniſchen Konſuln der betreffenden Aus⸗ 
gangshäfen ausgeſtellten Geſundheitspäſſen einen 


Choleravermerk beſitzen, vom Einlaufen in den Be⸗ 


ſtimmungshafen zurückgewieſen und zunächſt in 
einem Quarautänehafen einer zehntägigen Beobach⸗ 
tung unterworfen. Die ſpaniſche Regierung iſt 
jedoch bereit, wenn ihr von dem Eintreffen des 
betreffenden deutſchen Schiffs rechtzeitig Mitthei⸗ 
lung gemacht wird, eine Verkürzung oder nach 
längerer Reiſe auch den 1 
unter der Vorausſetzung eintreten zu laſſen, da 
während der Reiſe kein anderer Fall von Cholera, 
als der in dem Schiffspatente vermerkte, in dem 
Abgangshafen ſich ereignet hat. Die Rheder und 
Aale 
ukünfti N Sch U 
Al eſundheitspäſſen nach ſpaniſchen Häfen die 
kaiſerliche Bolſchaſt in Madrid baldmöglichſt zu 
ſtändigen, damit die gewünſchten Quarantäne⸗ 
Erleichterungen von dort aus rechtzeitig beantragt 
rden kömiten. 
weden Dem „Haun. Cour.“ zufolge hat der 
Finanzminiſter zur Herbeiführung eines gleich⸗ 
mäßigen Verfahrens in einem Runderlaſſe an 
ſämmtliche Zollbehörden beſtimmt, das Wermuth⸗ 
wein und andere ſogenannte mediziniſche Weine, 
ſoweit fie unter Poſition 25e des Zolltarifs fallen, 
dem allgemeinen Zollſatze von 24 Mark auch dann 
zu unterſtellen find, wenn fie aus Vertragsſtaaten 


e meiſtbegünſtigten Staaten eingehen. Die 
auntsſteln > g Zollabfertigung ſollen mit 
ſchlennigſter Anweiſung verſehen werden. 

— Seinen Beſuch in Leipzig hat Fürst 


ismar ültig aufgegeben, da ſein Befinden 
nach bez ran der diesjährigen Kur wicht 
ſo zufriedenſtellend iſt, wie in früheren Jahren. 
Thorn, 22. — 2 Der ee 
für di ſundheitspflege im Weichſelgebiet ver⸗ 
fifenlich Aber den Stand der Cholera in Pali 
Polen: Gouvernement Kaliſch, 16. Auguſt 21 Er⸗ 
11 Todesfälle, in Maſowiezk und 


= 


krankungen, ö 
| i ouvernemeut Lomza am 16. und 
ir Erkrankungen, 4 Todesfälle. 


Schwerin i. M., 22. Auguſt. Prinz Albrecht 


von Preußen und G 
ſich heute früh zu 


Ratzeburg fahren, wo morgen 
de 9 90 er- Bataillons ſtatt⸗ 
Schwerin erfolgt am 


Rückkehr nach ſudet 


2 Am Donnerſtag 


Auguſt. Der Landtag iſt 


rg, 22. 
ee 11 Uhr zuſammengetreten 


Erlaß der Quarantäne 


4 


zeuthümer werden daher gut thun, bei 
en Entſendungen von Schiffen mit nicht 


ſchluſſe, die einfache Währung in England beizu⸗ 
welcher Prinz Albrecht behalten, abzugehen. Der Parlamenksſekretär des lung gemacht hätte. N 
Auswärtigen, Grey, erklärt, daß das engliſche Ka⸗ dieſem auch leine Schritte bei der engliſchen Re 
gierung gethan worden, igte 
Schiffen Genugthuung zu geben: die dewalige 


dies nur einen Durchſchnitt, kein Maximum be⸗ 
deute, wie es in Frankreich der Fall ſein würde, 
wo es verletzen würde, wenn beiſpielsweiſe ein 
Kavalleriſt oder Artilleriſt länger dienen müſſe als 
eiu Jufanteriſt. Auch beſitze Frankreich uicht jo 
ebeuſo wenig die nöthige Zahl von Kaſernen, 
Schießplätzen, Reitbahnen u. ſ. w., die ein bei fo 
kurzer Dienſtzeit nöthiger intenſiver Dienſtbetrieb 
erforderlich mache. Schließlich könne das menſchen⸗ 
arme Frankreich nicht annähernd ſo viel Rekruten 
aufſtellen wie Deutſchland. Eime aus den letzten 
beiden Altersklaſſen gebildete aktive Armee beiſpiels⸗ 
weiſe werde in Frankreich nur 365 000 Mann 
ſtark fein, in Deutſchland dagegen 528 000. 
Daſſelbe Blatt verſichert übrigens, im Gegenſatz 
zum „Figaro“, daß der Sicherheitsdienſt und die 
Oberleitung der jüngſten Flottenübungen viel zu 
wünſchen übrig gelafien hätten. 
| Es iſt überflüſſig, Vermuthungen über das 
Ergebniß der morgen ſtattfindenden Wahlen aus⸗ 

zuſprechen, da der Telegraph meinen Brief über⸗ 

holt. An lärmenden Volksverſammlungen hat es 
ja nicht gefehlt, aber die Wahlbewegung iſt, wie 
ich ſchon ausgeführt habe, an Intienſität mit den 
früheren nicht zu vergleichen. 

Paris, 22. Auguſt. Die republikaniſchen 

Organe betonen, daß die Stichwahlen überwiegend 

zu Gunſten der Republikauer ausfallen müſſen, 


| 
| 


vereint mit den „revolutionären“ Sozialiſten vor⸗ 
ausſichtlich eine Gruppe von 80 bis 100 Mit⸗ 
gliedern bilden könnten, welche immerhin, vereint 
mit dem Reſte der Monarchiſten, im Stande ſein 
würde, einer nicht genügend energiſchen Regierung 


Mittwoch, 23. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube, Invalidendauk. Berlin Beruh. Arndt, Max 
mann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Ca, 


Regierung darüber keine Information, daß eine 
Veränderung im Frachtverkehr zwiſchen Frankreich 
und Algier am 1. Oktober 1893 eintreten ſolle, 
jedoch ſei 1889 ein Geſetz angenommen worden, 
welches den Verkehr auf Schiffe unter franzöſiſcher 
Flagge beſchränkte, und die frauzöſiſche Regierung 
habe ſich dahin geäußert, daß ſie Verträge kün⸗ 
digen müſſe, welche die Anwendung dieſes Geſetzes 
verhinderten. Die britiſche Regierung habe lieber 
in die Modifizirung einer Klauſel im Vertrage 
von 1892 gewilligt, als daß ſie den ganzen Ver⸗ 
trag aufgehoben. Nur zwer Prozent des Handels 
mit Algerien komme auf britiſche, dagegen 93 
Prozent deſſelben auf franzöſiſche Rechnung. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung theilte der Parla⸗ 
mentsſekretär des Auswärtigen, Grey, mit, daß 
ein zweites Gefecht mit den Häuptlingen in Witu 
ſtattgefunden habe, bei welchem jedoch nur uner⸗ 
hebliche Verluſte zu verzeichnen ſeien. Der 
Staatsſekretär des Junern Asquith erklärte auf 
eine Anfrage, daß auf Verlangen der Lokalbehörden 
von Wales dorthin Truppen zum Schutze von 
Perſonen und Eigenthum, ſowie zur Verhinderung 
von Ruheſtörungen gegangen ſeien. Dieſelben 


würden zurückgezogen werden, ſobald ihre Mr 


weſenheit nicht mehr nothwendig ſei. Hierauf be⸗ 
gründete der Premierminiſter Gladſtone in einer 
10 Minuten andauernden Rede feine Reſolution, 
wonach der Schluß der Berathung des Berichts 
über die Homerule⸗Bill am nächſten Freitag er⸗ 
folgen ſolle. Gladſtone führte aus, die Oppoſition 
werde ſelbſt zugeſtehen, daß der Autrag eine noth⸗ 
wendige Folge der früheren aus Anlaß der Aus⸗ 
ſchußberatbung angenommenen Reſolution ſei. 
Vierundſiebzig Tage ſeien bereits auf die Berathung 
der Homerule⸗Bill verwendet. Dies ſei eine 
doppelt ſo lange Zeit, welche je auf die Berathung 
irgend einer wichtigen Maßregel verwendet wor⸗ 
den ſei. Der Autrag ſei daher im Intereſſe des 
Staates nothwendig. Er hege die Zuverſicht, daß 
das günſtige Urtheil der Nation, welches dieſelbe 
über die feierlichſte der verfaſſungsmäßigen Ver⸗ 


pflichtungen des Miniſteriums gefällt habe, durch 


das, was ſich ſeitdem ereignete, noch befeſtigt und 
auch auf das jetzige Verfahren ausgedehnt würde 
Der Antrag ſei abſolut nothwendig für die Be⸗ 
hauptung der Freiheit und Wirkſamkeit der parla 
mentariſchen Diskuſſion. (Beifall.) Darauf er⸗ 
griff Chamberlain das Wort, um ſeine Amende 
ments zu begründen. 


London, 22. Auguſt. Das Unterhaus ver⸗ 
warf mit 200 gegen 162 Stimmen das Amende⸗ 
ment Chamberlains und nahm hierauf ohne weitere 
Abſtimmung Gladſtones Antrag an. 

Wie die „Daily News“ aus Newvork mel⸗ 
den, rechnen die Anhänger der Abſchaffung der 
Shermanbill auf eine Majorität 
men im Senat und auf eine ſolche von 30—40 
Stimmen in der Repräſentantenkammer. 

Die „Times“ melden aus Philadelphia, zahl ⸗ 
reiche Raffinerien und metallurgiſche Werke haben 
die Arbeit wieder aufgenommen. Die Zahl 
dieſer Werke ſei größer als diejenige der noch 
feiernden. 


Der Dampfer „Touraine“ brachte nach New⸗ 
vork 148 200 Dollars Gold aus Paris und 


der Dampfer „Etruria“ 1624 250 Dollars Gold 

aus London. In dem amerikaniſchen Staats⸗ 

1 6 0 3 fi) jetzt 100079483 Dollars 
old. f 


Dänemark. 


Kopenhagen, 20. Auguſt. Am Montag 
ſiedelt der königliche Hof nach Schloß Fredensborg 
25 das auch in dieſem Jahre eine ſtattliche 

eihe 


Treiben, da es gilt, alles zum Empfang der Säfte 
in Stand zu ſetzen. Die Geſammtzahl der Fürft- 
lichkeiten mit Gefolge wird 300 Perſonen betra⸗ 
gen, wozu noch die Beamten und Wachtmann⸗ 
ſchaften des Schloſſes kommen. Dieſe große Zahl 
der Gäſte bringt es mit ſich, daß auf Schloß 
Fredeusborg die mächtigſten Fürſten mit beſchei⸗ 
denen Räumlichkeiten ſich begnügen müſſen. So 
hat der Beherrſcher aller Reußen dort nur zwei, 


wenn auch recht geräumige Zimmer, deſſen eines 


von ihm ſelbſt, das andere von ſeiner Gemahlin 
bewohnt wird. Trotzdem fühlt ſich der Zar in 
Fredensborg am wohlſten, im Gegenſatz zu dem 
Prinzen von Wales, dem Fredensborg und Bern⸗ 
ſtorff die langweiligſten Stellen der Erde ſind. 
Die Vorläufer des Zaren find bereits in Kopen⸗ 
hagen eingetroffen — die ruſſiſchen Geheim⸗ 


da ſonſt die Radikalen ſozialiſtiſcher Färbung poliziſten, die ſtändig hier ſtationirt ſind, wenn 


der Zar in Fredensborg weilt. 
kommen aus Paris, wo ſie 
lung der 


Dicſe Poliziſten 
1 fie zur dortigen Abthei- 
geheimen ruſſiſchen Polizei gehören. 


Das ruſſiſche Kaiſerpaar mit Kindern wird am 
Freitag hier erwartet. 


Gleichzeitig mit dem 


ernſtliche Schwierigkeiten zu bereiten. Auch ver⸗ Kaiſerpaar kommt die Königin Olga nebſt den 


lautet bereits die Anſicht, daß die Modifizirung jüngeren Kindern. 
iſſer König 


des Kabinets Dupuy durch Ausmerzung gew 


radilaler Miniſter eine Folge des Ergebniſſes der br 0 
Alle Berichte aus der Pro- die Herzogin von Cumberland werden an 
September hier erwartet. 


Wahlen ſein müſſe. us der 
vinz beſagen, daß der Einfluß der Geiſtlichkeit bei 
den Wahlen äußerſt gering geweſen ſei, dieſelbe 
auch nur theilweiſe die Inſtruktionen des Papſtes 
bezüglich der Unterſtützung der Ralltirten be⸗ 
olgt habe. 

Paris, 22. Auguſt. Bei der Beſprechung 
der Wahlen vom 20. d. Mts. ſagen die republi⸗ 
kaniſchen Blätter, die Wahlen haben die Ab⸗ 
neigung des Landes gegen die nicht konſtitutionellen 
Parteien gezeigt. 
ſtärker als jemals. Org 
weiſen auf den relativen Erfolg der revolutionären ! 
Sozialiſten hin. 


— 


Am Donnerſtag fährt der 


Kopenhagen, 22. Auguſt. Die Landgräſin 


von Heſſen trifft mit ihrer Tochter Sibylle mor⸗ 
gen Vormittag in Fredensborg ein. 8 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 17. Auguſt. Der kürzlich in 


der ſchottiſchen Hafenſtadt Peterhead vorgekommene, 
ſeinerzeit von uns mitgetheilte Fall, daß zwei 
ie Regierungsmajorität ſei ſchwediſche, mit Fäſſern beladene Dampfer von 

Die gemäßigten Organe den dortigen Faßbindern am Löſchen verhindert 


wurden und Gewaltthätigkeiten erleiden mußten, 


Die radikalen Journale kon⸗ hat die offiziöſe „Nya Dagligt Allehanda“, die 


ſtatiren den Fortſchritt der ſozialiſtiſchen Ideen; jüngſt den ſchwediſchen Miniſter des Aeußeren, 
man müſſe von nun an ernſtlich mit der ſoziali“ Lewenhaupt, wegen ſeiner in dem Unionskonflikt 
ſtiſchen Gruppe rechnen. Die konſervativen Jour⸗ Norwegen gegenüber bewieſenen nachgiebigen Hal⸗ 
nale erkennen ihre Niederlage an, aber ſie zweifeln, tung ſcharf angriff, Anlaß zu einem Artikel gege⸗ 


ob die neue Mehrheit ſich von der bisherigen ben, der abermals in einem Angriff gegen den 
Miniſter gipfelt. g 
Miniſter erſt dann bei dem Geſandten in London 
und dem 


unterſcheiden werde. 
Großbritannien und Irlaud. 


Wie ſich herausſtellt, hat der 


Konſul in Leith angefragt, 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Präſi⸗ Schritte hinſichtlich der Auſtritte in Peterhead er⸗ 


auf eine Anfrage, die Regierung finde in den be⸗ 
ſtehenden Zuſtänden oder in den jüngſten Vor⸗ 
gängen in Oſtindien nichts, um von dem Be⸗ 


nonenboot „Linnet“ ſich noch in nn befinde | 
Nach einer weiteren Erklärung deſſel hat die 


da der Konſul dem Geſandten keinerlei M 


alderſee haben dent der Lokalberwaltung, Fowler, daß die wiſſen⸗ folgt ſeien, als der Miniſter hierüber in ziemlich 
r ee 18. Drage, ſchaflichen Rathgeber eine Quarantäne gegen die direkter Weiſe von einigen hieſigen Zeitungen 
archim begeben und werden am Cholera keineswegs für wünſchenswerth halten. iuterpellirt worden war. 
Der Kanzler des Schatzamtes, Harcourt, erwidert 


Der Konſul in Leith 


hat geantwortet daß der Vizekonſul in Peterhead 
die Polizei benachrichtigt hätte, während der 


ſchwediſche Geſandte von dem Vorfall nichts 
weiter wußte, als was in den Zeitungen ſtand, 


t itthei⸗ 
Auf dieſe 


um den geſchädigten 


von 5—6 Stim⸗ 2 


von fürftlichen Perſonen beherbergen wird 
Von dieſem Augenblicke an herrſcht in dem ſonſt 
ſo ſtillen Schloſſe am Esromſce ein geſchäſtige. 


von Dänemark dem Zar auf dem „Dane 
rog“ entgegen. Der König von Griechenland und 
fangs 


. 


welche 


Weiſe ſind von 
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Mittheilung, daß ſeitens der ſchottiſchen Empfän⸗ einbringen. Mac Creary iſt zum Präſidenten der] trag gegeben; auch wird der Strohertrag, insbe⸗ zwar einen Theil ſeines Verdienſtes in Schnapps Boörſen⸗Berichte. 
ger die Schiffsfracht entſchädigt ſei, war nicht Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten er⸗ ſondere aus Gegenden mit gutem Boden, als ein anlegte, den er aus der gegenüberliegenden Bren⸗ Poſen, 22. Auguſt. Spiritus (ot. ue Faf 
zutreffend. Die genannte Zeitung tadelt es, daß nanut, Bland (Miſſouri), Anhänger der freien reichlicher bezeichnet. nerei hezog, im Uebrigen aber mit Hülie ſeiner 50er 51,80, do. 70er 32,10 — Still. — 
die Diplomatie der vereinigten Reiche hier ſo Silberprägung, zum Präfidenten der Silber⸗Kom⸗ Der Winterweizen wurde durch Stengel⸗ Fran, die für die beſſerſituirten Nachbarfrauen der Wetter: Heiß. 
ſchlecht ihre Aufgabe erfüllt habe. Wenn irgend miſſion. Man iſt jetzt der Meinung, daß die Ab⸗ maden in 14 ſchleſiſchen Kreiſen, ſowie darch Umgegend die Wäfche beſorgte, ſich und die Sei⸗ Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbericht 
je, wäre hier ein Zuſammenwirken von Konſulat ſchaffung der Sherman⸗Bill ohne Weiteres in Auswuchs in mehreren Kreiſen der Regierungsbe⸗ nigen redlich durchzubringen nach Kräften bemüht Kornzucker exkl., von 92 Prozent —— 
und Geſandtſchaft nöthig zewefen, ſtatt daß hier beiden Kammern beſchloſſen wird. zirke Bromberg und Oppeln geſchädigt. Ueber ge- war. In dieſer Hütte wohnte die aus ſieben Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement —,.— 
nach dem Rezept der norwegiſchen Radikalen eine . ...... ringe Erträge des Sommerweizens in Folge der Perſonen beſtehende Familie innerhalb der einzigen Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,00 
Art „Separation“ herrſchkt. Hier hätte der Trockenheit und der Schädigung durch Ju⸗ vier Wände, welche dieſelbe bot, einträchtig mit ein Geſchäftslos. Brod⸗Raffiuade —, Brod⸗Raffinade 
Miniſter Gelegenheit gehabt, die früher von ihm Stettiner Nachrichten. ſekten berichten viele ſchleſiſche Erhebungs⸗ paar Schweinen zuſammen, mit welchen ſich die II. ——. Gemahlene Naffinade mit Faß —,.— 
betonte Nothwendigleit des Zuſammenhangs Stettin, 22. Auguſt. Am 3. Oktober d. J. bezirke. g SER vier Knaben und das eine Mädchen luſtig herum: Gem. Melis 1. mit Faß —.—. Geſchäftslos 
zwiſchen Diplomatie und Konſultatsweſen wird hierſelbſt der Kirchengeſangstag für . Beim Winterroggen iſt in den von Froſt tummelten und von welchen fie ſich nur durch die Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. V. Dam⸗ 
Praltiſch zu erhärten. Zu der brennenden Frage die Pro vinz Pommern abgehalten wer⸗ während der Blütezeit betroffenen Gegenden und Geſtalt unterſchieden. Denn in Bezug auf Klei⸗ burg per Auguſt 14,97 G., 15,02 B, per Sep 
die gemeinfamen Konſulatsweſens ſei die be den, bei welchem über die bisherige Entwicklung da, wo derſelbe nothreif wurde, der Körnerertrag dung hatten fie den Vierfüßlern nicht viel voraus, tember 14,95 bez. 15,00 B., per Oktober 
obachtete Haltung ein bedeutungsvoller Kommentar. und die Aufgaben des Vereins Bericht gegeben ein geringer; ſonſt wird die Schwere und gute und auch in Bezug auf Reinlichkeit nicht, denn 14,00 G., 14,05 B., per November⸗Dezember 
und über die Geſangbuchfrage und über die Aus- Beſchaffenbeit des Kornes hervorgehoben und der als „Snotty Mike? war der Nelteſte in ſeinen 13,85 B. 13,90 G. Still 
Nußland. geſtaltung des Veſpergottesdienſtes referirt wird. Ertrag über mittel geſchätzt. allerjüngſten Jahren in der ländlichen Diſtrikt⸗ Hamburg, 22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
Aus den raſſiſchen Oftſee Provinzen Juch eine Beſper in der St. Jakobikirche iſt in Auf den Stand der Sommerung hat der ſchule bekannt. Die Jahre vergingen, der Pater Taffee. (Vormittagebericht) Good average 
18. Auguſt. Der ruſſiſche Beamten⸗Despotismus Ausſicht genommen. meiſt in genügender Menge in der zweiten Hälfte ſtarb und die Mutter war unn auf die Mithülfe Santos per September 76,25, per Dezember 
ſchwingt ſeine „Nagaika“ (Koſakenpeitſche) nach wie — Eine aus ſieben Perſonen beſtehende des vorigen Monats gefallene Regen nur noch in der Jungen angewieſen, die der Umgebung, in 74,00, per März 72,75, per Mai 83 
vor über den Bewohnern der Oſtſeeprovinzen. Noch Zwerg⸗Theater⸗Geſellſchaft eröffnet wenigen Gegenden eine vortheilhafte Wirkung der ſie aufgewachſen, getren den kleinen Schweine⸗ Ruhig. g 
unerträglicher als in ſeinem Grimm ift dieſes ſelbſt⸗ am Donnerſtag im Elyſtum⸗Theater mit der Ge⸗ hervorgerufen. Im Allgemeinen war die Ent- ſtall mit dem großen vertauſchten. John Plan. Hamburg, 22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
herrliche Tſchinownikthum aber in ſeiner Gnade, ſangspoſſe „Die kleine Barouin“ ein kurzes Gaſt⸗ wicklung ſchon zu weit vorgerückt, fo daß vielfach kinton beſorgte damals das Schweineſchlachten in Zu ckermarkt. (V ormittagsbericht.) Müben⸗ 
Zillkür Laune a üttet. u einer Stadt f r bereits im € irten, Körner⸗ und beſonders der Stro a ſen rgeſelle in Dienſt. nge war ne amburg per Augu 

Willtür und Laune ausſchüttet. J Stadt welche früher bereits im Stadttheater gaſtirten ertrag John, ber bie John, bei beiten 18,00, per 280 g per Aug 


der Oſtſeeprovinzen dürfen die Ladenſchilder nur ſind vorzüglich und des ſten die Vorſtel⸗ deshalb viel zu wünschen. Letzterer wird auf anſtellig, und John We e. 0 5 n 
in ruſſiſcher Sprache gehalten ſein, in der 8 a Jure eee e % bis einer Mittelernte geſchätzt. Anblick (es war eine kugelrunde Fleiſchmaſſe, die 14,0210, = Dezember 13.90. Ruhig. 
find ruſſiſch⸗deutſche, in der dritten ſogar rein — In Betreff des Aufenthalts in den Sommergerſte hat mehrfach durch Regen im Sommer, wenn er jo vor der Thür feines Peſt, 22. August, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


d 3 2 2 erde 5 
deutſche Schilder geſtaltet. Aehuliche Verſchieden⸗ Warteſä . 5 55 9 während der Ernte gelitten, beſonders in Weſt⸗ Pökelhauſes ſaß, faſt zerfloß) man unwillkürlich an du ktenmarkt. Weizen lolo weich., per 
— — bebe der Zen agen n Pe erg ingenörigen der IN preußen, Poſen, Schleſien — Sachſen. Der ſeine Beſchäftigung dachte, gewann den Jungen 1 G. 7,40 B. per Frühjahr 7,78 G., 
171711 .. ) pP. ,. 
. w. ob. rden. Ein Her - Kon a 3 8 i 
Den U Sur Bea. mar Sole Anzeigen, Ditbabukof in Kinigeberg im Warteraum jene aue R des bn en Pale, J 3008 6. 801 Pd 
öffentlichen und fe aufmänniſchen und ge⸗ Verwandte, welche J. ein Mã nicht möglich war. Wegen un- I! 1 chen lio⸗ 9, * Ira er 
— — Juha e . in der benmächſt Mugen 3 wulle. Da er fechen Standes hat die Uleberreife des einen närs, der geſtern auf der hieſigen Börſe Auguſt⸗September 16,05 G., 16,15 B. 
ruſſiſchen Zeitung der Stadt erſchienen waren, einen weiten Weg zu feiner Wohnung hatte, be- Theiles vielfach Verluſte durch Körnerausfall ver⸗ Banterott gemacht hat „ Der Name Cudahy it Welt; Deiß, n 
was natürlich eine außerordentliche Beeinträchti⸗ ſchloß er, mit ſeinen Verwandten die Zeit bis zur urſucht. In Oberſchleſien wurde der Ertrag mit dem Schweinezeſchäft des Weftens in den Havre, 22. Auguſt, Vorm. IC Uhr 30 Din, 
gung des geschäftlichen Theils dieſer Blitter be“ Weiterfahrt in dem Wartezimmer zuzubringen, mehrfach durch Näſſe geſchädigt, während die letzten 20 Jatren eng verwoben. Mike bat den (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
deutete. Nenerdings ſollen fie wieder ſelbſtſtändige obwohl um jene Stunde die Wartefäle geſchloſſen Frucht geſchnitten auf den Feldern lag. Schauplas feiner Thätigkeit vor einigen Jahren Ziegler & Ce.) Kaffee good average Santos 
Juſerate bringen büvjen. Den Studenten wird zu werden pflegten, doch verwies ihm dieses ein Auch für Erbſen wird meiſtens ein ſehr un⸗ nach Kanſas City verlegt, nachdem er als ſeinen per September 92,25, per Dezember 90,75, per 
in einem Gouvernement geſtattet, öffentliche Kom⸗ Bahnbeamter mit dem Bedeuten daß allein die günſtiger Ernteausfall erwartet. In den Aube aus dem Phil. Armourſchen Geſchäft das März 90,00. Behauptet. } 
merſe mit Farben, Schlägern und Bannern zu Dame als Reiſende bleiben dürſe, ihm aber der Provinzen haben fie durch Mehlthau ſehr gelitten, Schlachthaus in Amaha und anderthalb, Millionen 1 22. Auguſt, Vormittags 11 
„ beranſtalten, in der Nachbarprovinz wird ihnen Aufenthalt wegen des Schließens der Varteſäle in Hannover durch Wurmſtich u. ſ. w. Nur ver⸗ in baarem Gelde genommen; „Patſy“ pat das — 5 - 2 Roheiſen. Mixed numbers 
das verboten. So geht es mit allem und jedem. nicht geſtattet werden könne. Der Herr be- einzelt wurden fie in guter Qualität eingebracht. große Plankintonſche Geſchäſt in Wilwaukee über ⸗ a: 2 2 Sh. 1 255 Stetig. : 

Während die Verfolgung der deutſchen Bildung ſchwerte jich nun darüber, und das Eiſenbahn⸗ Ueber den voransſichtlichen Ertrag der Kar⸗ nommen und John leitete die Börſenoperationen. Wa = *, 21. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
ihren Höhepunkt erreicht hat, ſogar der Unterricht betriebsamt entſchied, daß die Beſchwerde begrün- toffeln find die Meinungen noch ſehr getheilt. An 8 U i da "hl, Tage, york 7.25 ne nicht) Baum wolle in News 
im Deutſchen au den öffentlichen Anſtalten nur det und jener Beamte im Unrecht geweſen ſei. Frübkartoffeln haben oft nur einen geringen bis Kauſas Cith, Milwaukee und bis nach Los e pi = 255 In a ene 6,87. Petro ⸗ 
noch in ruſſiſcher Sprache ertheilt werden darf Danach iſt alſo auch für die Angehörigen des mittleren Ertrag ergeben. Dieſelben waren aber eee Mile, John und Patſy gemeinſam — weh: white iu Phils in Newyork Fe 
und der Kurator wie ein Berſerker gegen die an Neiſenden, welcher genöthigt ift, auf einer Leber ee mehlhaltig und von gutem Geſchmack. etheiligt und haben wohl auch die Börſenmanöver are 11 A —— 1 510. en de 1 5 — 95 

1 7 7 . 


den Schulen verbliebenen kümmerlichen Reſte des gangeſtation zu warten, der unumſchränkte Auf⸗ Al gemeinanıe Rechnung gmacht, denn den ft 61 Tr 
i l bereits zu wellen begannen hat der Regen nen Betrieb ihrer Pölelhäufer haben fie ſchon vor fleates per September 61,00. Träge. — Schmalz 
enthalt in den Warteräumen geſtattet. 3 4 » — Monaten eingeſtellt, um nur alles Geld zur glück- loo 9,00, do. (Rohe u. Brothers) Id. — 
lichen Durchführung ihrer Börſenſpekulationen a der (Fair refining Muscovados) 3,25. — 
verwenden zu können. Jetzt iſt das Dreigeſtirn Mais (New) per Auguſt 46,87, per September 
vom Börſeuhimmel verſchwunden, um vielleicht 700, per Oktober 47,50. Rother Winter⸗ 
nie Er sagen. Denn 8 8 Fr 1 82 R 2 25 3 
ihrer ätiafei in Fri ächſt viele Knollen angeſetzt und laſſen bei weiterer den froh ſein, wenn fie aus dem Schiffbruch noch 15,75. Meh priug cleare) 230, Ge⸗ 
Reſt ihrer Amtsthätigkeit noch in Frieden und Abſchluß gebracht worden. Es werden unächſt günſtiger — 5 che enge jo viel retten, daß fie ihr Pökelgeſchäft weiter bes treidefracht 3,75. Kupfer 9,75. Rother 
hoffen. Im Allgemeinen wird der zur Zeit meiſt treiben können.“ Weizen per August 68,62, per September 69,02, 


einiqungen Zeichnungen mit Erläuterungen zuge- noch geſunde Stand der Stauden hervorgehoben. München, 22. Anguſt Reichsarchivrath En . 


vw Bea er die Wünfche, welche die 0 — . 5 rin in ze — Ober⸗ Hiſtoriker Ch. Häntle iſt hier geſtorben. ber 14.57 

Lederinduſtrie betreffs der Geſtaltung der Häute ſchleſien, vereinzelt auch in anderen rovinzen, im 0 2 8 g 
üft, läßt ſich ſchwer ermeſſen. Jedenfalls ſcheint hegt, enthalten find. Es ſteht zu 1 2 daß wird jedoch das Auftreten der Kartoffelkrankheit rath Köhler aus Beam, waer * a 57 813000 Base un Be nn 
er in Livland ein freundliches Andenken hinter⸗ die Schlachthaus⸗Verwaltungen dieſen Plakaten |(Peronospora infestane) berichtet. Ueber die und ſeit längerer Zeit vermißt wurde, iſt in einem Buſhel. a . 


laſſen zu wollen, aber ſelbſt ſeine Gunſt ſoll einen Plätze anweiſen, die deren Durchſicht den Flei⸗ Schädigung der Kartoffeln durch Engerlinge wird die. ; 

erben Nabengeſchmack haben, etwa wie der Tan-|fchern erleichtern. hehe den Nel pt ein Mepierumgsbesiete Merfehurg DIE! verhungert aufgefunden EEC 
laſiſche Kachetinerwein, der ſtets nach ſeinen . geklagt. a 2 Speper, 20. Auguſt Die Vorbereitungen August 38,37. Spec ho gr Er 
groben Ziegenfellſchläuchen ſchmeckt. unge⸗ eee ER ‚Der Klee hat von der Gunſt der Witterung zu der hier bevorſtehenden Feſtwoche, die die De⸗ per An 4 5 peck ſhort clear nom. Por 
miſchte Freuden werden den Sterblichen nur ſelten Aus den Provin weniger gewonnen. Nur ſelten erzielte man einen legirtenverſammlung der prot. Arbeitervereine, die per Auguſt —.—. 

m theil. Im Laufe dieſes Sommers nahm Sinow⸗ ovinzen. guten zweiten oder gar dritten Schnitt. Wo ſich ſechste Generalverſammlung des Evangeliſchen Telegraphiſche Depeſchen. 


w in Riga an einer Verſammlung mehr privaten Zu dem Unglücksfall in Zinnowitz wird die Felder wieder begrünt haben, mußten fie, be⸗ Bundes und die Feier der Grundsteinlegung zur 
Charakters heil die — Festmahl abſchleß. der „Boff. Ztg.“ von dem Bruder des in Zinno⸗ ſonders in Schleſien, des augenblicklichen Futter- Gedächtnißkirche der Proteſtation (21. bis 25. Wien, 22. Auguſt. Nach amtlichen Meldungen 
Das ſtellvertretende Rigaer Stadthaupt Pickardt witz er ien Fräuleins Elsbeth Schurig, mangels wegen vielfach abgeweidet werden. Auguſt) in ſich ſchließen wird, find nun völlig ge- iſt der geſtern Abend in dem Vororte Kaiher⸗ 
fühlte ſich veranlaßt, auf den Gouverneur einen Herrn e Schnrig, geſchrieben: „In Ihrer Junger Klee iſt häufig ſchlecht oder gar nicht auf⸗ tro ee Theilen der prot. B. — miühlen vorgekommene verdächtige Erkrankungsfall 
f i 5 ſter Elebeth Schnrig dad Wiesen haben fich vielfach erholt, und man meldungen austwärti Aer Sentyäfte find bereits fehr ai e 4 
8 ee iu vim den Sarl deramfaft worden fei, daß fie zu weit in die Ser erwarte deshalb auf den beſſeren noch eine reiche zahlreich eingelaufen. Namentlich zu der Grund⸗ die „Neue Freie Preſſe“ meldet, iſt heute Mittag 


imer amtlichen und offiziellen Sprache und au en ſei urch 0 5 2 ag : 0 x 8 
— — here er — 1 a . ade m 4 ich dahin be⸗ den Regen gewonnen. Die Ausſichten auf Herbſt⸗ wärts ein ſehr ſtarker werden. So verſpricht das der Cholera nostras gemeldet. Beide Erkrankten 


r beſonders wenn es dem betreffenden 1 - chweſter über⸗ futter haben ſich daher günſtiger geſtaltet, wenn Feſt einen augemeſſenen Verlauf. Möge es von werden im Spital aufs ſorgfättigſte beobachtet. 
A ſich im Ruſſiſchen —.— 2 — — konnte, daß fie vielmehr auch in manchen Diſtrikten der Futtermangel günſtigem Wetter begleitet ſein und zur Belebung Nach 1 ee Blätter ift das 


drücken. Die Herren Bureaukraten können ja jetzt f - { iner j ; 8 
auch mit Lichten Gewiſſen in das Füllhoen x Von den vielen Mitbadenden hat Niemand einen ſchnittes als Grünfutter zu verbrauchen. beitragen. Bezirksgericht Delatyn (Galizien) wegen der 


fe 3 ee: in den Verſuch gemacht, meine S 5 Trotz der nicht in Abrede zu ſtellenden weſent⸗ Madri N } 5 „Cholera geſperrt worden. 
S ee nn a — dern Alles flüchtete nach der Bude alle chen Dejerung im Stande der Futterkräuter störte as Def Gun in de. Perz Sener, . ne 22. Auguſt. Aus Mayrhofen 
2 Wort des Feldmarſchalls Peters des Gro“ einmal die Badefrauen konnten Beiſtand leiſten, und Wieſen werden doch noch in nahezu 50 land⸗ Die Häufer find überſchwemmt; Meunſchenleben (Bezirk Schwarztirol) wird gemeldet, daß geſtern 
7 


8 N da dies alte, unbehülfliche und des Schwimmens räthlichen Kreiſen Klagen über Futtermangel laut, ſind ni t zu beklagen. n ; f - 
kann sr ne De re unkundige Frauen waren. Es ijt nee Maß⸗ vornehmlich in eg Provinzen Schleſien 55 ich 3 9 Mittag im Zillerthal Balduin Chaumont, 
richtete: Hierorts giebt es nichts mehr zu zer⸗ regeln zur Rettung leider Gottes in Zinnowitz Rheinland. Aus 7 Kreiſen des Bezirks Breslau . 2. —mÜö altenburgiſcher Staatsrath, verunglückte. Derſelbe 
fürn“. " 5 ſehr ſchlecht beſtellt, denn ehe die Männer heran- aus 4 und 6 der Bezirke Lieguitz und Magde⸗ Jagd und Sport iſt beim Abſtieg vom „Schwarzen Stein“ in eine 
geholt und der Kahn flott gemacht wurde, war burg, aus 2 Kreiſen des Bezirks Koblenz und je £ ; Gletſcherſpalte geſtürzt. Man hält Chaumont für 


Petersburg, 22. Auguſt. Die „Novoſti“ über eine Viertelſtunde vergangen.“ inem Kreiſe der Bezirke Stettin, Erfurt, Schles⸗ Wie wir vor Kurzem geleſen haben, wurde 
5 ſich erfreut A den 1 2 vn ae i — Arnsberg und Kaſſel bei der „Diſtanzradfahrt Wien⸗Berlin“ der erſte nn 5 „ 
pu Se Franbkeich und über bie Juederlage n eli wird berichtet, daß die augenblickliche Futternoth Preis von Herrn Joſef Fischer ans München auf grad, 22. Anguſt. Die Regierung hat 
5 in 3 4 ee Landwirthſchaftliches. noch nicht völlig gehoben —. — * ea Opel+ Biftoriablig- Rab mit Michelin» beſchloſſen, ſich dem von ee und — 9 48 
1 111 5 Bemer S 5 ; wird bei dem geringen S a „Reifen gewonnen. 3 getroffenen Abſperrungsſyſtem nicht anzuſchließen, 
daten. Dabei wird der politiſche Takt der Fran. (Bemerkungen zu den . merung und dem wenigen Hen ein Futtermangel] Heute können wir von Neuem Fam: daß ſondern mit Oeſterreich wegen folibarijchen Vor⸗ 


1 ünen. ſich i jeri ür den Monat Auguſt 1893. d Pr De 2 a ee EA 40 5 

F in ſchwierigen ng —— eg A ee Eis hauptſächlich in einzelnen Theilen — mit 1 Fabrikat der altbekannte gehens auf Grund der Beſchlüſſe der Dresdener 

e Gr Fü 1 Wladimir nebft ilie iſt geſtern war die Ernte der Halmfrüchte in der verfloſſenen ſteins, . e Se en Dr es Be Len en , . Sanitätskonferenz in Verhandlung zu treten 

. ve ARE . —, end age J. (de * N 
Nach amtlicher Meldung find im Gon iſt meiſt, vom Wetter begünſtigt, bereits beendet. 35 u: . a Kanal der often Zei Eye: Wetteraussichten 87 

vernement Kaliſch vom 13. bis zum 16. Auguft[ Im Allgemeinen hatte die in den Vormonaten Vermiſchte Nachrichten. nehmer des deutſchen Radf ahrerbunbes), welcher etterausſichten 

97 Perſonen an der Cholera erkrankt und 33 ge- berrſchende Trockenheit die Reife aller Getreide 35 ne ions von Franzosen und Engländern ſeither gehalten für Mittwoch, den 23. Auguſt. 
orben. arten nn wer beſchleunigt, fo daß die Ernte — Aus Cincinnati ſchreibt die „Illinois wur N 2 find dei n 1 5— Vorwiegend heitebes, ſehr warmes Wetter 
vierzehn Tage bis drei Wochen früher als ſonſt Staats⸗Zeitung“: Vor 30 Jahren ftaud in Mil⸗ liche 4 Meiſterſchaſten auf Hoch⸗ und Niederrad mit ſchwachen füdlichen Winden und etwas Nei⸗ 


Amerika. geborgen ſein wird. Nur in einzelnen Theilen waukee, gleich hinter dem „Cold Spring Race 


Waſhington, 21. Auguſt. Der Schatz, Weſtpreußens und Schleſiens wird über Ver⸗ Courſe“, damals außerhalb der Stadt gelegen, auf Menge erſte und zweite Preiſe, ſowie bei dem Waſſerſtand. 
8 en ögerumg durch Niederſchläge geklagt. Die faſt großem Weidegrunde eine mtisſten mit Kalt Kongreß der Allgemeinen Radfahrer» Union in Elbe bei — 5 Auguſt, — 1,67 

ilberpartei, in welchem die K di [Gegenden mit nur geringen Arbeitskräften das man wohl Kühe und Schweine, aber keine Kart zugn 
1 Silbers 2 — ahh Ver Ei bringen. menschlichen Weſen vermuthet hätte. Hingeſquattet meiſterſchaft und das Draisfahren. ! + 048 Mieter. — * ae ach 
hällniß von 20 zu 1 auf 113 Millionen Dollars Die Beſtellung der Felder für die Herbſt⸗ lag die Hütte da abſeits von der Straße, für den Es iſt dieſes der beſte Beweis für die Vor⸗ 21. Auguſt + 0,30 


Berlin, den 22. Auguſt 1893. a Tremde fonds. Bergwerk ⸗ und Püttengeſellſ haften. Eiſenbahn⸗Staut im - Aktien. ar Dia u. 100 Div. u 1884. 
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Ur. 394. —icdhof. 


Dlerantwortl. Reda on Em. Heinrichs. 


und Drucker: 7 

„Wenn ich Ihnen Kaffee kochen ſoll, Herr 
Forſter,“ ſagte ſie etwas zögernd, da man vor 
dem „Herrn Studenten“, wie er im Hauſe hieß, 
großen Reſpekt hatte. „Oder wenn Ihnen mein 
Kaffee — ich hab' ihn juſt ſertig — gut genung 
iſt; es iſt von Herzen gegönnt. 85 

„Ich danke, Frau Müller,“ erwiderte Reinhold 
mit müder Stimme, „Appetit habe ich nicht, 
bringen Sie mir eine Taſſe Kaffee von dem 
Ihrigen, er hat ja meiner lieben Mutter gemundet, 
wie ich weiß.“ . f 

Die alte Frau nickte befriedigt und brachte ihm 
den Kaffee. 5 2 

„So eine Frau giebt's nicht mehr wie die 
Verſtorbene war,“ ſagte ſie, einen wehmüthigen 
Blick umherwerfend, „darüber ſind wir uns alle 
im Hauſe einig, wenn ſie auch nicht zu uns paßte, 
was uns erſt recht putzig vorkam. Lieber Gott, 
Err Forſter, Gleich und Gleich geſellt ſich gern, 
und wenn einer hier oben wohnt und ſich dann 
was Beſſeres dünkt, das läßt denn unſereiner ſich 
nicht gefallen und macht böſes Blut. Aber ſpäter⸗ 
hin, als ſie jedwedem von uns Gutes that, dem 
einem dies, dem anderen das, Sie wiſſen wohl, 
daß ſie uns das Zeug beinah' umſonſt machte, 
und was die Kinder waren, die ſo an ihr hingen, 
weil fie immer eine Kleinigkeit für fie übrig hatte, 


3) 


9 


Arbeitslaſt, die ſich die treue Mutter ſeinethalben 
aufgebürdet, war ſie zu Grunde gegangen, auf 
einem langen Schmerzenslager dahingeſiecht, ſon⸗ 
dern an jenem Sturze, der innere Theile verletzt 
oder durch die Erſchütterung ihre tödtlich⸗ 
ſchleichende Krankheit herbeigeführt hatte. ; 

Der unglückliche junge Mann klammerte ſich 
an dieſen Rettungsanker, um ſich vor einem ver⸗ 
zweifelten Entſchluß zu bewahren. Er durfte ſich 
das Zeugniß geben, ſtets ein guter Sohn geweſen 
zu ſein, und in den letzten beiden Jahren, nach⸗ 
dem er vorher noch glücklich ſein Freiwilligen⸗Jahr 
abgedient hatte, redlich für die kranke Mutter ge⸗ 
arbeitet zu haben. Als Berichterſtatter und 
Artikelſchreiber für Zeitungen hatte er allerdings 
nur das Nothwendigſte erwerben können, weil er 
die letzten Erſparniſſe der theuren Kranken nicht 
anzugreifen gewagt und lieber entbehrt, als ihr 
den Nothpfennig entzogen hatte. 5 

Nun war ſie todt, das einzige Herz, welches 
ihn auf Erden geliebt, ſchlug nicht mehr, aber 
ihre treuen Augen ſchienen ihn noch immer anzu⸗ 
blicken, ihre Worte: bleibe ſtets auf dem geraden 
Wege, ihm in's Ohr zu tönen und ihr letzter 
Segenswunſch ihm wie ein tröſtlicher Hauch zu 
umſchweben. 

Er erhob ſich und trat an eine Kommode, 
deren Schlüſſel er bei ſich trug. Das oberſte 
Schubfach öffnend, zog er ein ſehr kunſtvoll aus⸗ 
gelegtes Käſtchen hervor, mit welchem er an den 
Tiſch zurückkehrte. - 

Das Käſtchen enthielt den letzten Willen der 


alle werden, weil die Selige ſich immer gleich 
blieb, denn mit einem Wort geſagt, ſie war ein 
Engel.“ 

„Ja, das war ſie in der That!“ nickte Rein⸗ 
hold, dem die Lobrede der ſchlichten Frau aus 
dem Volke ſehr wohl that, „hätte ſie ſich nur 
nicht ſo übermäßig angeſtrengt, vielleicht lebte 
ſie noch.“ 

„Von der Arbeit iſt ihre Krankheit nicht ge⸗ 
kommen,“ erwiderte Frau Müller eifrig. „Wiſſen 
Sie's denn nicht mehr, daß ſie vor drei Jahren 
auf der Straße ausglitt und hinfiel.“ 

„Freilich weiß ich das; es war Glatteis, ſie 
mußte zu der Baronin Viereck, wollte auf dem 
Heimwege einem Wagen ausweichen und fiel fo 
unglücklich, daß ſie ſich die linke Hand verſtauchte, 
welche aber bald wieder hergeſtellt wurde.“ 

„Ach, lieber, junger Herr,“ meinte die Frau 
topffchilttelnd, „das mit der Hand bedeutete nicht 
viel, aber Rücken und Kopf hatten was wegge⸗ 
kriegt und darau iſt ſie geſtorben, ſo ſicher wie 
Amen in der Kirche. Ein ganzes Jahr hat ſie 
ſich damit herumgeſchleppt, bis ſie ſich legen mußte, 
die Doktors ſind mitunter auf beiden Augen blind 
und dann war die Selige auch ſo genirt auf ſich. 
Na, der Tod will ja eine Urſache haben, Herr 
Forſter, und er war zuletzt für die arme Selige 
eine wahre Erlöſung!“ 5 

Reinhold nickte und drückte der alten redſeligen 
Frau die Hand, worauf dieſe ſich empfahl. 
Es war, als wenn ſich langſam eine Felſenlaſt 
von ſeiner Bruſt löſte und ihm ein freieres Auf⸗ 


athmen geſtattete. Nicht an der übermäßigen 


da mußte die Bosheit und die Klatſcherei bald 
SPS ———— Nn— » ů— ů 


r! ee Be ... 
Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man koufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
egenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
jo zerstäubt fie, die der verfälſchten nicht. Die 
Seiden⸗ Fabrik G. Henneberg, (k. u. k. 
Hofl). Zürich, verſendet gern Muſter von ihren 
ächten Seidenſtoffen an Jedermann, und liefert 


einzelne Rob Shi 8 3 
frei in d Haug. und ganze Stücke porto⸗ und zoll 


“ 


Bek Stettin, den 21. Auguſt 1893. 
„Wetanntmachung. 

Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neub 
der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffe t⸗ 
us a ae werben. : 

ngebote hierauf find zu dem auf Donne 5 
31. August 1893, Bormittags 10 Uhr, in Buden 
der Hochbau⸗Deputation, im Rathhauſe Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben ſtattfindet. = 

Die Verdingungsnnterlagen find ebendaſelbſt gegen 
Entrichtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder 
gegen poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. / Herrliche Lage 


Bekanntmachung. 


Behufs Nevifion der aufgeſtellten Gebäudebeſchrei⸗ 
dungen im Stadtkreiſe Stettin zum Zwecke der Neu⸗ 
veranlagung zur Gebändeſteuer vom 1. Januar 1895 
6b, findet zur Zeit eine örtliche Beſichtigung der ſtädti⸗ 

Grundſtücke durch den Königlichen Kataſter⸗ 
kontroleur 1 1 
m wir die Herren Grundſtücksbeſitzer reſp. Ver 
hiervon in Kemitniß ſetzen, u. fe. die⸗ 
dem rru das i 


Grundſtücke zu geſtatten und demſekben aleiäipeitig bie 
etwa gewünſchte Auskunft bereitwilligſt zu ertheilen. 
Der Magiſtrat, 


Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Das Brückenjoch der Niederkräulger Brücke (Schwedter 
Seite) iſt in Folge Beſchädigung des oberhalb gelegenen 
Deckwerks für die Schifffahrt geſperrt. Die Sperrung 
deſſelben iſt oberhalb durch 2 Tafeln mit der Aufſchrift 
„Geſperrt“ bezeichnet, unterhalb ſind zwei Schwimm⸗ 
bäume vo gelegt. Während der Nacht wird behufs 
Zurechtweiſung der Schiffe auf der Brücke ein Wächter 
angeſtellt, auch eine brennende Laterne unterhalten 
werden. 

Vorſtehendes wird dem ſchifffahrttreibenden Publikum 
hiermit zur Keuntniß gebracht. 

Stettin, den 21. Auguſt 1893. 


Der Waſſer⸗Bauinſpektor. 
Düsing. 


Stettin, den 19, Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


Aus der Bramstedt-Stiftung ſollen einige Sti⸗ 
pendien von jährlich 500 % an unverheirathete Er⸗ 
zieherinnen, Muſiklehrerinnen oder Lehrerinnen, welche 
an Privat⸗Schulen thätig geweſen ſind, verliehen 
werden. 

Bedingungen für die Verleihung ſind: 

1, die Venefiziaten müſſen in Stettin oder in den 
Vorſtädten oder Vororten der Stadt geboren 
und 


0 
walter 
ſelben. 


2. mindeſtens 55 Jahre alt ſein. 

Außerhalb Stettins Geborene dürfen an den Vor⸗ 
heilen der Stiftung nur theilnehmen, wenn ſie ununter⸗ 
brochen ſechs Jahre lang in Stettin gelebt haben, hier 
in ihrem Berufe thätig geweſen ſind und noch ihren 
Wohnſis in Stettin oder deſſen Vororten haben. 

Ein Alter von 40 Jahren ſoll für die Verleihung 
genügen, wenn die Bewerberin durch Krankheit an eige⸗ 
— — 3 insg behindert iſt. 

rwerbungen ſin is zum 5. September d. J. 
chriftlich bei uns einzureſchen. ve 2 
en Bewerbungen ſind die Tauſſcheine und die 
Ateſſe über diejenigen Thatſachen beizufügen, welche 
die rberinnen zur Theilnahme an der Stiftung 


berechtigen. 
Der Magiſtrat. 
Bramſtedt⸗ Sti = 
— Stiſtungs⸗ Deputation. 


chung. 


f 8 
Marienwerder unweit der Stadt gro amgierumgsbezief 


Königlich Brinzlichen Familien Fidel Goumißz g Ai 


Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Die abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Amte mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 
14. September er. Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote findet am 15. September er, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 
Flatow, den 8. Juli 1893. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann. 


Stettin, den 21. Anguſt 1893. 


Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a, M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 
24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren: 
eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
den verschiedensten Abstufungen. Hals- der Milchbrannen No. I wirken lösend 
Städtisehes Badehaus mit 2 aut die Schleimhaut der Athmungsorgane 
natürl. Soolbädern, kohlens, Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Cham- 
Soolbädern, sowie Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
Geräumige Trinkhalle tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der 'Wilhelms- 
——= Inhalintorium, === für Herz-, Un- brunnen No. Va, der Schwefel- 
Anstalt für — — ſſterleibs- und brunnen No, VIb und der Wiesen- i 
Diütet,-hygien, Behandlungsmethode, [Erauenleiden. No, XVIII befördern die Ver- 
Städtisches — Gichtikern und: dauung und Darmausscheidung; des- 
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eſangs- u. Klavier- a 3 2 3 Dulirus Stenzel, 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeftät des Königs die Ausgabe ziveier Serien 
von je 300000 Looſen à Mk. für die Jahre 1893 —1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find. Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000. 6000 u. ſ. w., zuſammen Mk. 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preuſſen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz, 
Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, Meiningen, der Fürſtentümer Waldeck⸗Pyrmont, 
Schaumburg-Lippe, jowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen gefiatiet. 


Ulm, 1. Auguſt 1893, 7 } 
Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: 


Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. E : 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Fetzer Fr. Schulter, 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


Saison: . 30 Minuten 
um Bad Soden a. Taunus. warte 


2. 0 
am Fusse des Taunus. Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 


m. Konversationssaal u, reichhalt, aus- 
estatteten Lesekabinetten, 
es Kur-Orchester. 


Rheumatikern, rs der kohlensäure-arme Sool- 
| 8 
Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von 


Reconvales- runnen No, IV ist besonders für 


Herzkranke geeignet. 


centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer i 
Gärten umgebene dringendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
Gast- und Logirhäuser. pfohlen. sendet die 


Fr Ausführl, Prosp. über die Kurver- 
hältnisse gratis u, franco durch die 
Gemeinde- und Kurverwaltung. 


Beste Erfolge Brunnen verwaltung 
bei schwächeren (Ph. Herm. Fay & Co.), 
Kindern. welche gern näh. Auskunft ertheilt, 


— 


Henkels B le ich = Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 
E FCC SEE ART NS 


Anentbehrliches 


Trachtwerl für jeden gebildeten 


1Verſtorbenen. Sie hatte den Schlüſſel dazu an! 


— — 1 Säneideru, praktiſch u theoretiſch, monatl. 6 4% 


einem ſchwarzen Bändchen um den Hals getragen 
und er hatte ihn auf ihr Gebot erft nach ihrem 
Tode an ſich genommen. Jetzt ſchien die Stunde 
ee zu ſein, ſein Verſprechen einzulöſen, den 
etzten Willen der Mutter zu leſen, und demſelben 
als treuer und gehorſamer Sohn nachzukommen. 

Mit ſcheuer Ehrſurcht öffnete er das Käſtchen, 
nahm ein kleines, ſchwarzes Buch heraus und las 
die Auſſchrift: „Für meinen geliebten Sohn, als 
letztes Erbtheil von ſeiner unglücklichen Mutter!“ 

Er ſchlug das Buch auf, es enthielt eine An⸗ 
zahl engbeſchriebener Blätter in der Handſchrift 


ſeiner Mutter. Mit einem tiefen Athemzuge be⸗ 
gann er zu leſen: 


„Wenn dieſe Blätter vor Deine Augen kommen, 


mein theures Kind, dann bin ich nicht mehr, da 


ich einen heiligen Schwur mir geleiſtet hade, Dir 
das ſchmerzlichſte und wichtigſte Geheimniß meiner 
Vergangenheit nicht eher zu enthüllen, bis mein 
Name von der Tafel der Lebenden ausgelöſcht 


worden iſt und das Grab mich umfängt. 


„So wiſſe denn, mein Sohn, daß ich vor ſechs 


Jahren ſchon die beſtimmte Nachricht von dem 
Leben Deines Vaters, den ich damals ſeit vielen 
Jahren für todt gehalten, empfangen und daß ich 


im letzten Jahre ſogar ſeinen jetzigen Wohnort 


erfahren habe. Weshalb ich ihn nicht aufgeſucht, 
es ſogar Dir, feinem Sohne, beharrlich ver⸗ 
heimlicht habe, ſollſt Du aus dieſen Aufzeichnungen 
erfahren. E 

„Als Dein Vater fih um meine Hand be 
warb, war er bereits Profeſſor der Chemie an 
der Hochſchule zu k. ein berühmter Mann und 


ſehr reich, doch von finſterer, despotiſcher und 
mißtrauiſcher Gemüthsart. Ich liebte ihn nicht, 
da ich mein Herz bereits einem jungen, unbe⸗ 
mittelten Arzt, dem Aſſiſtenten meines Vaters, 
geſchenkt hatte. Meine Eltern wußten darum und 
ſchienen unſere gegenſeitige Neigung zu billigen, 
bis Profeſſor Forſter erſchien, der auf einer Durch⸗ 
reiſe einen Univerſitätsfreund beſuchte und bei 
dieſer Gelegenheit meinen Vater kennen lernte. 
Er kam zu uns in's Haus, verlängerte hierauf 
feinen Aufenthalt in unferer Stadt und war bald 
ein ebenſo häufiger als gefeierter Gaſt bei uns. 
Wir waren viele Kinder und meines Vaters 
Mitlel knapp. 

„Mein älteſter Bruder hatte als Student viele 
Schulden gemacht, welche nach ihrer Tilgung ſein 
Examen unmöglich machten und damit ſeine ganze 
Zukunft als Mediziner vernichteten. So ſtanden 
die Dinge, als Proſeſſor Forſter unſer Haus bes 
trat. Er zeichnete mich bald in auffälligſter 
Weiſe aus, was mich, als ich die Freude meines 
Vaters ſah und ſeine Pläne erkannte, mit Ent⸗ 
ſetzen erfüllte. 

„Meine herbe Sprödigleit und Kälte ſchienen 
den reichen Bewerber nur noch mehr zu reizen und 
zu einem raſchen Entſchluſſe zu drängen. Er 
ieß durch ſeinen Freund bei meinem Vater an⸗ 
fragen und dieſer gab ſofort ſeine Einwilligung, 
um meinem Widerſtand von vornherein die Spitze 
abzubrechen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung im Saal der Mollerei⸗Schule Eckerberg, Falkeu⸗ 
walderſtr. 62. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 

Heinrichſtr. 45, 1 Tr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Pilz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 


Zahn⸗Atelier 


John. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Zurückgekehrt. 
Sprechſtunden für Zahnleidende von 
9—12 und 2—5 Uhr. 


IH. Paske. 


Mönchenſtraße 20/21, Ecke Papenſtraße. 


Konſervatorium 


der Muſik 


Moltkeſtraße Nr. 2. 


Carl Kunze. 


Zahnatelier 
4 Stan Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Schülerinnen können eintreten in die Lehrkurſe: 


Masi u. Nähen 4 DE; 

Maſchinenähen x 5 4 
andarbeiten, prakt. u. künſtl, 3 2.3 

dene bürgerliche Küche 1 BEE 
ründliche Erlernung des ganzen Hausweſens. 


Näh. Haushaltungsſchule, Hohenzollernſtr. 9, 1 Treppe. 


Corporirte Torneyer 
Schützen-Compagnie der Bürger. 


Donnerſtag, den 24. Auguſt cr., Nachmittags von 
Uhr ab: 


Porzellauſehieſten, verbunden mit 
Gewinnſchießen, Probeſchießen 


von 2—3 Uhr. Se 
NB. Nachmittags von 3 Uhr ab auf dem Schießpark: 


„Cosnce ss“, 


3 


. I Ir 2 22 
e astwirthe-Jereinigung 
5 un t zu Stettin. 
15 I 1 17 N 1 Unſer Porzellanſchießen findet beſtimmt am 
Donnerſtag, den 24. d. Mts., Nachmittags von 3 Uhr 
Fur Ueberſicht r ab, auf dem Funke flat. Der Vorſtand. 
i Eutwickelungsganges von den = 
een nen Bela Bu INeue Innung der Schuhmacher, 
en Standpur . 2 x 
17 2 75 | Stepper und Lederzurichter. 
Prof. KR ER 1 Die Mitglieder der Kranken⸗ und Sterbekaſſe werden 
Prof. Dr. C. von Lühow. zu einer General-Verſammlung auf Montag, den 


Hiebente Auflage. 


laffißer: usqaabe. 


203 Cafeln in Eithographie, darunter 7 in 
Sarbendrud. 


z Sieferungen a N. 1. 
racht⸗Auggabe. 


in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
185 Be = in Ohotolithographie. 


0 Kieferungen ü N. 2.— 2 
Früherer Prels N. 160.—. 


bieten bel tadelloſer, hocheleganter Ansſtattung 
Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. Es 


1 Die „Denkmäler der Kunſt“ 
das Wichtigſte und Schönſte, was im B 
iſt durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, $ 
um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſenms zu gelangen. 
Verlag von Paul Neff in Stuttgart, 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Jungen Eheleuten und „Wer wenig Geld ausgeben will“ 
empfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin 


ff. Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 
* See Wanne e Berg Nutzen. Moßwarktſtraße 16 
Tiſchlermſtr. I. (tage. x 


4. September er., Abends 7 Uhr, im Lokale Hoppe, 
0 Zweck der Enladung: Ab⸗ 


Breiteſtraße 7, eingeladen. 


änderung der §8 und zwar $ 6, 20, 27 der Kranken⸗ 


kaſſe und die SS 4, 5, 10, 11, 20, 21 des Sterbe⸗ 
kaſſen⸗Statuts. Der Vorſtand. 


Siettiner Handwerker-Verein. 


Donnerſtag, den 24. Auguſt, Abends 7 Uhr, in 
rten: 


Reinke's Ga 
BE Crofies BR 
Vokal- und Sufenmental-Loncert, 


ausgeführt von der Pionier⸗Kapelle (Dir. Herr Bluhm) 
a — Sängerchor des Vereins (Dix. Herr A. Hart). 


Entree für Mitglieder und Der Bech 3 ; 


Gredit-Verein zu Sletin, 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit 


beſchränkter Haftpflicht. 
Wegen des Genoſſenſchaftstages bleibt das 
Bureau in dieſer Woche Nachmittags 


geſchloſſen. Ser Beten. 


Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler für 
Klavier⸗ und Violinſplel, Solo: und Chorgeſang, 
Harmonielehre und Kontrapunkt (Anfänger und 


Vorgeſchrittene) am Donnerſtag „ d. 31. d. M. 


Vormittags 10—12 und Nachmittags von 4—5 Uhr. 


a tente 
| P J. Brandt 6. Ki. v. Jau rocki. 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 
Heute Mittwoch bei Däge: 
Dur (General-Probe uk 
. e iz Sonnabend, den 26. d. M., ſtaltfindenden 


—. — nn nn 


Krauheit z. 


Gründlicher Klavierunterricht wird bill ertheiſt 
Auguſtaſtr. 4. Zn erfr. 4—6 Nach, 


Höbel-Ausverkaul. 


Wegen Verzuges verkaufe mein 
fortirtes Lager von nur reell gearbeiteten 


Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


b eigener Fabrik zu auffallend billigen Preiſen. 


gut 


H. Steinberg, Roſengart. 17,1. 


NN Täglich nach Meſſenthin 


2˙½ Uhr Nachm. Rückfahrt 7 / Uhr 


Abends. Oscar Henckel. 
Jeden Donnerſtag 
Verguügungs⸗Fahrt 

nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr v onen⸗ 
Bahnhofe. Rückfahrt von Dede I 
A . 


Koehn. 
nn — Seven Mittwoch 
SD Vergnügungsfa 
ver Dampfer „Martha“ 

a : na 
Bodenber g. 
belldlerf 3 Uhr Nachmittags don Da mpfſchiſfs 

Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


C. Koen. h 


Schwelz, Ct. Appenzell. Molken- u. Luftkurort 


806 m über M. 4 
i Hotel u. Pens 
FREIHOF U. Schweizerhof Kurhaus I. Ranges. 
Ürosse schattige Anlagen. Wundervolles Panorama über den 
Bodensee und das Gebirge, Kurgarten. Waldpark. Casino, 
Kurkapelle. Hydrotherapie. Quellwasserversorgung. Sol- 
und Fichtennadelbäder. Eigene Sennerel. 

Neu eingerichtete Halle für Heilgymnastik — Massaga — 
Modernes Instrumentarium für Elektrotherapie. Elektr. Bäder. 
— Unter spezieller Leitung von Dr. Frenkel, bisher dirig. Arzt 
der Kuranstalt für Nervenkranke in Horn a. Bodensee. 

Evang., kathol. und engl. Gottesdienst. 

Sehr eivile Preise. Illustrierte Prospekte. 
Besitzer Dr. Altherr-Simend. 


Leihhaus⸗Auktion 

im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 24., Vormittags 10 Uhr, ver 
kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinhardt hier, die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Ubren, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, u. ſ. w. gegen 
Baarzahlung. Lehmann, Gerichtsvollzieher. B 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 , und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 4 bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 

G legten Brillauten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Alhren von 40 A 
bis zur hochfe inſten Genfer Roglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
5 Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph ꝛc. ꝛc. . 5 

Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. 

N Matenzahlung geitatte, u 


ı Große Betten 12 Mi, 
Oberbett unterbett, zwei Rifien) m. gereinigten 
neuen Federn bei Suftav Luſtig, Berlin s,, 
venftr. 46. Pretsliſte koſtenfrel. 
LViele Anerkennungsſchreiben. 
Cigarren in vorzüglichen Qualitäten von 
At 2,50 bis % 10,00 per 100 Stück empfiehlt 


Größtes Uhrenlager am Platz. 
oulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe 


Ein Handwagen (Wammwagen) billg zu vertaufen 
Schuhſtr. 26. 


7 
Bremer Oigarren- Niederlage, Loui ſenſtr. 2. 


—— 


Jamilieu⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Hru. R. Pretzell [Hammer⸗ 
mühle]. — Ein Sohn: Hru. B. Staude [Greifswald]. 
— Hru. R. Lunau [Stettin]. 

Geſtorben: Herr W. Seiler [Alt⸗Damm]. — Herr 
Friedrich Lauge Anklaml. — Frau Sophie Parow, 
geb. Bülow Stralſund]. — Herr Carl Winter [Greifen 
hagen]. — Herr Paul Steinhorft [Pyritzl. — 


Ein Reſtaurant, 


— ———— ͤ öͤ— . —„—f nn 


Amſinckſtraſßſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelle 
vergrößert. 

Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. Mk. 2. 
Beſitzer F. Stoltenberg . 


. iſt ein neues 

Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 

De eee erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt. 

Bet rendtinn ſoll in keinem 
Hauſe fehleu. 

Br rale iſt ſür Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
1 erſetzt jedes 

größte Juſtrument. 
ep foftet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib. O, 35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
eſtattet, ev. wird auf Verlangen 
er Betrag zurückgezahlt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
h nium, Pianophon x. 
(site, Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 
erlin S W., Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp. 


Rentahle Existenz 


kaun ſich Beſitzer von 20— 25,000 am hieſigen Platz 
gründen (Lebensmittelbranche), patentirte Fabrikation im 
Betrieb. Näheres ſchriftlich unter „Autor“, 
Berlin C., Hauptpoſtlagernd. 


H. Hepp, 
Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 78, 


mpfiehlt 


Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. f 
or 115 Zibb⸗ und 
X 52 Hammellämmer 
(Rambonillet- Merino- Kreuzung), 
ſehr ſtark und wollreich, werden für jeden annehmbaren 


Preis durch mich verkauft. Alles Nähere zu erfahren 
vom 


Oeconomierath Bahleke. 
Badreſch bei Oertzenhof i / M. 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel: Säcke, 
1 Str. Juhalt, a 25 Pfg., 
Ernte und Napspläne, 

5 Mietenpläne de. 
A neue und alte Kornſäcke, R 


Pferdedecken etc. 
empfiehlt billig 
Adolph Goldschmidt, 


_, Sad: und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Kalserl. Kgl. Roſliet. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


1 ‚MESSMER 
12 2 9.50 


pr: Pll. 


beliebto Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität, Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Max Schütze Nachfl,, Stettin, kl. Domstr. 20. 


Erſetzt die Mut⸗ 
termilch; iſt da⸗ 


n 


Wirkt ungemei 


ſürtend. Rademanns d 
Man gebe es .,. rum Kindern, die 
allen ſchwachen Kindermehl entwöbnt werd., 
Kindern. | unentbehrlich. 


—— 0.3. 3 IPB BRERE BEE BEE EEE ET aa 

Zeugniss Mit Ibrem Mehl habe ich in letzter 
Zeit viels Verſuche angeſtellt und es verwandt: 
D als Zuſatz zu Milch für Säuglinge; 2) als 
alleiniges Material zur Herflellung von Suppen 
für größere Kinder. Mit den Erfelgen bin ich fo 
gut zufrieden, daß ich die Zugabe von Grieswaſſer⸗ 
ſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre 
Haſermeblſuppe erſetze und bei Darmkatarrhen 
größerer Kinder von Getreidemehlſuppe nur noch 
Jyre Hafermehlſuppe verwende. 

Hochachtung vollſt Ihr ergebenſter 


* gez. e on, 
Proſeſſor und Direltor des Hygien. Inſtituts. 
Moſtock, 16. April 1892. 
— 
Ueberall zu haben à M. 1,20 per Büchſe. 
ne — — 


Bademann’s M inder mehl empfiehlt 
Theodor Pee, Steltin, Grabow a. O, Züllchow 


E Neueſte Mode! E 


Goldgürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 
Ele PIRATES, 
ei Kohlmarkt 10. 
‚Pa. obſchl. Steinkohlen 
offer bilialt ef. Banale, Oberst 76-78. 


5 * U 2 1 1 : 
Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf 
72 N in Verbindung mit der 
* * 2 r ’ 1 
Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſitaͤt 
7 
Bonm. 

Das Winter Semeſter 1893/94 begiunt am 16. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der 
Univerſität Bonn, an welcher die Akadentiter auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines 
immattikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 
wichtigen Vorleſungen auch an der Univerſität zu hören, 


Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 15 der letzleren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 


Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direltor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


Unter Allerhöchſtem Protektorat Sr. Majeſtät des Königs Albert von Sachſen 
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vom 25. Auguſt Leipzig bis 5. September. 


Eintrittspreiſe: den 25./8. A Mark, 26./8. 3 Mark, 27./8. 2 Mark und 
folgende Tage 1 Mark. 
Billetbücher à 12 Stück im Vorverkauf 12 Mark bei Herrn Elm. Sauer, 
Samenhandlung, Leipzig, Petersſtraße, Hohmannshof und den 
bekannt gegebenen Verkaufsſtellen. 


Bekanntmachung. 

Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule 
zu Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1893/94 in der Zeit vom 
1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1894 in 
der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. a 

Das Programm für das Studienjahr 1893/94 iſt im Sekretariat der 
Techniſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pfg. zu haben, 
auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 15. Auguſt 1893. 


Der Rektor der Königlichen Cechniſchen Hochſchule zu Derlin. 
dee Möyer: 


EEE 
E. Blochert. "WW 


| empfiehlt zu den Einfeguungen: 
Kammgarn, ſchwarze Tuche und Buckskins 


zu den allerbilligſten Preiſen. e 
Meine Herren⸗Confection nach Maaß empfehle gleichfalls ange⸗ 
legentlichſt und übernehme ieh jede Garantie für guten Sitz. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 Ab Porst in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Glanzleder zu 3.00, Ab, desgl. in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 (, desgl. in Goloſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , a 
geldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 48 „% 
desgl. in reich rn rl zu desgl. inn Sammet von 5 % bis zu 15 % 
4 . und 4,5 3 Mitac. 135 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au, 7 Militär gesangbücher 
e d ede a in in Calico und Lederbänden. 
affian u. Kalbleder mit neuen 3 
Auflagen zu 8 /, bis zu 15 %, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in : 5 = 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 % ibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 7 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. = 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IRB. drassmann, 
— — eas 


Kleinsteubers Pfeifenfabrik in 
Arzberg E5 [Bayern] übersend. geg. Ein- 


a = 8 97 — N send, von nur 70 Pf. in Marken Probestüke 
3 2 5 3223 dieser Pfeifenköpfe od, Cigarrenspitze post- 
22 2 2 8 33 3 3 8 8 frei nach jed. Ort. — Fertige Pfeifen in 
2 8 SS 33 332285 grosser Auswahl. Wiederverk, ges, 
A SE Garantie: Froberzetetorferg ole 
2 8 288 33 23 88 10 U Probepfeifenkopfgeg. vollen 
5 = ES24: 405,8 Ersatz des eingesandt. Betrages junerhalb 8 
e 2 a 233328 * 7 5 2 Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher 
' \ a. 8 — 5322 N meinen Anpreisungen nicht entsprechend 


befunden wird. 
Franz G. Kleinsteuber, 


reist man am besten und schmeilst 


WIissingen (Holland) Oueenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist lüngs. der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I. Cl, (Salon) 6 sh. für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 

Auskunft, Fahrplüne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch. das x 


Reisehnreau Schottenfels, Frankfurter Hof, Brankfurt a, M. 


General-Agenten für Deutschland. . 
} Die Direetion. 


SSS SSS SSS SDS SSS SS Se 


Wer ſeine Vögel lieb hat; 


S 


U % 
127 
E 


füttere nur noch Mildebrandt's prämlirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare de. 
Ker Dieselben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direct importirter Futter ſamen dc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 
keit und Güte jede Coneurrenz. f 


Julius Mildebrandlt. 


Pi. Reinke's Gar 


2 Beltſt. m. Matr., 1 Sopha, 1 Sophat., 1 Spiegelidn, 


en Malerarbeiten. 4 


er 
(Inhaber: F. Marx). 
Mittwoch, den 23. Auguſt: 


2 
23. Auguſt 1813). 


Gr. Militär - Extra - Concert 


patriotiſchen Inhalts mit Schlachtenmuſik, 
ausgeführt von der verſtärkten Kapelle des Kgl. Pionier⸗Bataillons Nr. 17. 
Direktion: Ad. Bluhm. 
U. A. gelangt zur Aufführung: 
Schlachtpotpourri zur Erinnerung an die Kriegsjahre 1813 — 14 von Wieprechl. 
Deutſchlands Erinnerungen an 1870 — 71, gr. Potpourri von Saro. 
Harmoniſche Retraite der Kavallerie, gr. Zapfenſtreich und Gebet. 
Mit Eintritt der Dunkelheit: 


Drillante Illnmination des Gartens durch Lampions und 


bengaliſche Feuer. 


Aufang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 


Eiysium- Theater. 


Das erſte Gaſtſpiel ver. > ; 
BER PLiliputaner "IE 


% und „ Orhofte kayft, 
gut erhaltene Weingebinde von circa 220 reip- 110 
Liter Inhalt, jederzeit. 


— 


N Won Wecker, 
Weineſſigfabrik, Heilbronn a. N, 


Westendsee. 
Donnerflag, d. 21. Auguft 1893: 


ll. u. letztes 
Gloria- Land, Waſſer⸗ 
U. Kriegsfenerwerk 


mit neuen Senſatiouspiècen. 
Zum 1. Mal: 


Die Beſchießung u der Unter⸗ 
gang des däniſchen Linienſchiſſes 
Chriſtian III. 

im Gefechte bei Eckernförde 


am 5. April 1849, 
Von 4 Uhr ab: 


Gr. Militür⸗Concert. 
Brillante Illumination des 
ganzen Etabliſſements. 


Näheres beſagen die Plakate au den Auſchlagsſäulen. 
NB, Mache dem geehrten Publikum die Mittheilung. 
daß ich für dieſes Mal für eine gute und aufmerkſame 
Bedienung geſorgt habe und hoffe allen Anforderungen 


gerecht zu werden. ' 
Waliczek. 


Cap cheri.- 
Heute Mittwoch, ſowie täglich Auftreten den 


Riss Clotilde Darneit, 


ſtärkſte Dame der Welt, und 


Hiss Theresita Sterson, 


Königin der Luft, und 


Garten⸗Coneert. 
Im Saale: 5 
Familien⸗Kränzchen. 
Anfang des Concerts 5½ Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 


Entree & Perſon 30 Pf., Kinder 10 Pf. 
Humil Selamsäd, 


Elysium-Theater. 


Mittwoch: f 
Kleine Preiſe. Parquet 75 , 
Letztes Gaſtſpiel des Fräulein 

Thessa Klinkhammer. 


Die Elfe vom Erlenhof. 
Donnerftag : 
Erſtes Gaſtſpiel der Bälipuinner, 
Die kleine Baronin. 
Vorbeſtellungen auf Billeis werden im Vorverkauf 
entgegen genommen. — N 


Bellevue-Theater 
Mittwoch, 23. Auguſt 1893: 


Zwei glükliche Tage. 


7 werden gewaſchen Mönchenſtr. 38. Schwauk in 4 Akten von Schönthau u. Kadelburg. 
Handſchuhe nahe der ar. Wollveberftr b. 5 25 Auen argue ei 
Ente Enzelmann. ı 


' br: Großes Doppel- Konzert, 
50 == BR e ausgeführt von der Ungariſchen Zigennerſunen⸗ 
Für die Reiſe 


® Kapelle und der Bellevue Theaters apelle. 
Entree 50 P. Von 9 / Uhr ah Schnittbillets a 35 . 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtasche, De ae 
Gouriertaschen, 

A Reisekofter, 

| Plaidriemen. 


5 Uhr: Großes Doppel-Concert. 
R. 


Möbelplüsche 


glatt und faconnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu -Decora- 
tionszwecken versende zu Tabrikprei- 
sen direct an Private, Muster bereit- 
willigst. 


EB. Meegmann. 
Bielefeld. 
- Umfärbungen in eigener Färberes 
billigst, 


Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


Aſind zu haben bei N ö 
At. rassmeamn, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. > 
YVVVVV VVV VV 


W Haarflechten kaufen Sie billig! ı 

3 ©: Behnke, Gr, Wollweberſtr. 14. 
Zwei hell geitr. Bettſt. m. Matr. z. verk. Näh. nur 

Vormittags Lindeuſtr. 27, 2 Tr. l. 

Haarflechten in allen Farben ſind ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen Vurſcherſtr. 5, H. 1 r. b. 45 8 


\AAAAAAA 


VV 


1 Spiegel (mah.) bill. z. vk. Wilhelmſtr. 7, l. Keller. 
1 alte gutgehende Nähmaſchine iſt zu verkaufen 
Möuchenſtr. 11, h. 8 Tr. l. 
1 Pianino, f. neu, DIL. zu verk. Stoltingſtr. 90, 1 Tr.x. 
Ein guter Flügel iſt billig zu verkaufen 
Bugenhagenſtr. 6, Seitenfl. 3 Tr. r. 


Handharmonifa zu verkauf. Hinerbeinerftr. 8, 2 Tr. l. 


Paletotschneider 


nden bei sehr hohen Löhnen 
dauernde Beschäftigung. 

S. Lewin. Gr. Domstrasse 22. 
[44 * . 
Geübte Arbeiter 
auf zugeſchuittene baumwollene Jackets erhalten 

dauernde Beſchäftigung. 


Gebhr. Kaskel, 
Königsſtr. 11. 


Ein geb. junges Mädchen, welches in Hause und 
Handarbeit erfahren iſt, auch Kindern die Schularbeiten 
beaufſichtigen kann, ſucht zum 1, Oktober Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Offerten erbeten bis zum 26. 
d. Mts. unter J. . in der Expedition dieſes Blattes, 
Sirhplag 2 


ben en me Ni k 

reisberechnung empfiehlt ſich angelege 

Der II. Weller, Maler, Philippſtr. 70. * 
FE? reparirt ſeit 18 


Gummi- chu he C. Hoſſmann, eat. 28 


"Für Stettin und Prein . 
tücht. Verkäufer, 

mögl. d. Papierbranche geſucht. Gute Proviſion u. lohn. 

Berta. DM u. W. M. i d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


I — — —— nd nd 


Thara-Theurer. 
Spezialitäten⸗Theater 1. Hanges! 
Sommer⸗ und Minterbühne! Prachtvoll ſchak⸗ 
tiger, 4000 Perſonen 1 Sommergarten! 
Täglich: 
Concert. Speelalitäten. Theater, 
Pantoınime ete. ete. 
Rur noch kurze Zeit: ’ 
Auftreten des gegenwärtig engagirten, aus 24 


9 Artiſten allererſten Ranges beſtehenden Speziali⸗ 
Grassmamm, | cren-Nerfonniet ! E 
1 


Kohlmarkt 10. a Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
9 - eErxtra⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 
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